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An das internationale Proletariat !
� Unabhängigen Arbeikerräte fielen den

Dlttatldeden .
jg .

ber Vollversammlung der Grob - Berliner Arbeiter »

lltinü?" . ®cn- Richard Müller namens der Fraktion der

gängigen folgende Erklärung ab :
t >ön grausamer Härie diktierter Fried »
bem deutschen Volke von den imperialistischen Regie »

be�" der Eulen teläiidor auferlegt werden . Lebenswichtige .

überwiegend deutsche Gebiete sollen vom deutschen

wch . . ' �kSrper acwi ' trennt , der lvivtschoktlickie Wiederaufbau
5 ? kulturelle Gesundung Deutschlands unterbunden werden .

krteb sicher Fride lann niemat » « in Dauer »

»„e jJ , s «in . Er erzeugt eine Unsumme von wirbschafttichen

»- t « ,
itischcn Konflikten , ewigen Hätz . Mißtrauen und Rache »

«tt * .
in den Völkern um » wird die Welt jahrzehntelang nicht

�e kommen lassen .

s *
� VTsoilier Gemaltsirtoden entspringt der Aeltan -

dolitil »" " SdeSJmperialiSNius . der kein « andere Lösung

Iier >
� Un! d wirtschaftlicher Firnaen kennt als die der Gewalt .

der Imperialismus hat sich riukpchtSloZ auf den Bod�n

Auch er hatte die Absicht , dem Gegner große

g?�ete wegzunehmen . Die von der deuischen imverialisti »

ij , �lnerumr diktierten FriedenSichlnsse von Brest -

Hr,
� ' ' �nd B u k a r « st waren Akte brutalster Gewalt . Di «

1#� ' u,l)CUlit? der oeutschin Heeresleitung hat sich in FeiildeS -

kttum über den Rahmen der militärischen Roi >vendigke >tea

� vrausomer Härten schuldig gemacht . Blüh . - de Lär . 0> r in

Ib, . ,
u " d Ost sind in Wüsteneien verwans ' lt wor »ei : . De Berg »

�ei �dfrankreichs wurden zerstört . Die Jnduffriei

�e» r . fin * un� NordfrankreichS sowie in d - n Gebteter

wurden ausgerottet , alle Masch " neu wurden geraubtOb». " « vuivcn uu�ctoti - ci , aut : »ywu) «� siu s

Erschlagen. Millionen von friedlichen Einwohnern wurden

Z�rer Heimat vertrieben und dem Elend p- ersgegeben .

Wy " »er Revolution der Novemberiage hat da »

shs. . ?� Proletariat den imperialistischen Gewalthabern die Ge »

♦» n�1 ' 1 gekündigt . Aber die erste revolutionäre Regierung hat

tu w Erstanden , den Bruch mit dem Imperialismus vollständig

. tJ - V" - Ihren Fehlern und Unterlassungssünden ist es mit

Kr, . �reiben , datz die Völler der Entente nicht an eine völlig «

WfuJ * 9 �" ischen Volkes von der Gewaltpolitik de ? kaiserlichen
ve »«! �, �" ' laien t . . . . . . . . . . . .. . . . . .. , „ . . . .
Vit f * glaubten . Die Regierung der deuischen Republik

«*,
1 • lätrkompromittwrt « Vertreter der imperialistischen Politik

�. auswärtigen Amt und m der Obersten Heeresleitung beide »

Voiu", hat eine direktionslose , stark nationalistisch gefärbte

,
">k nach Ost und West eingeschlagen . Sie ha , in ihren Söwner »

iife
cn e' ,ie neue Art von Militarismus geschaffen . Da » Wüten

i neuen Militärmacht in zahlreichen Orten Deutschland » mutz

. t . �nnde den Eindruck erwecken , daß in Deutschland die alte »

" st ' scl ) « , Gewalnnethoden ungehemmt wetterbestehe «.

Iba .
e ' n schwerer Fehler der gegenwärtigen deutsche » Regierung

Ii , 0uth , daß sie Männer zu Friedensunterhändlern bestimmte ,

Wen � des Kriege ? dem deutschen Imperialismus Vorschub

�iki haben . Die nächste Aufgabe mutz sein , den harte «. . . J feuu W

I ,
10 M rieben durch Verhandlungen zu « il »

ljp , S" if Fraktion der Arbciterräte der lt . S. P D. Groh » V« r -

Iqt. .. at zu der gegenwärtigen Regierung nicht daß Vertrauen ,

GL
u" eine Mikderung der Friedensbed . ngungen durchsehen kann .

tz, ' Ü überzeugt , datz nur eine Umgestaltung de » deutsche »

f.
— ' fens im Sinne des Rätesystem » die Voraussetzungen

Rio«
" �' rd . die dem deutschen Proletariat da » « ertrauen seiner

Ii , �"gcnossen im Auslande eintragen wird . Damit wird auch

i . ,7«°°hr ge gebest , den imperialistischen Gewaltfrieden in eine »

" falistischrn Da « er frieden umzuwandeln .

h*, . Traktion der U. S P . D. - Arbeiterräte Groß . Verlin » per »

Wn" „""m Aentralra « die sasertige Einberufung eine » Rite .

g, " " ks auf Grund de » Berufs , und » rtriebswahlsvstems . damit

»o�' llchen Arbeiterräte zur SrirdenSfrage Stell » « , « eh « e »

�
�er Vollzugsrat wird beauftragt , sofort mit dem Zentralrai

st, ?" Einberufung eines RäiekongresseS in Verhandlungen zu

h">xi e �" bald die Friedensbedingungen in vollem Umfange de »

b"beruk �at bet Vollzugsrat sofort eine « ollversammtung ein »

Arbeiterröte Teutschland » avprllieren an du » Menschlich .

" «s «hl und . » da » sosialist ' sche Gewisse » de » Pr . let »riat » dee

Ententelöndee und erwarte « von ihm , baß e » sich auch seinerseits

gegen de « Gewaltfrirden wendet . Rur in der gemeinsamen Kampf .

front dr » internationalen Proletariats gegen de « Weltimperialis »

mu » liegt die Gewähr eine » dauernden Volkersriedens und de »

Siege » de » Sozialismus .

Zranzösische Vressestimmen.
Versailles , 10. Mai .

Die französische Presse behandelt die Erklärungen Feh -
r « nbach » und Scheidemanns im FrieöenSausschutz und

EbertS Aufruf an da » deutsche Volk sowie die dvut scheu Blät -

lersti armen ' üiber den Vertragsentwurf in dem Sinne , datz

Deutschland eigentlich nicht über hart « Bedingungen klagen dürfe ,
da fie noch diel schärfer hätten ausfallen können . . Matin "

meint , EcheidemannS Klage darüber , datz nur Deutschland ent -

wasfnet werde , sei absurd , denn die Alliierten hätten sich im

BöllerbundSvertragc verpflichtet , ihre Streitkräfte zu vermin -

derm ; übrigens schulde die Entente Deutschland weder Rechen -

schaff noch Bürgsckiaften dafür . Daß Deutschsand sein « Kolo »
wien verliere , sei berechtigt . Den erwarteten Gegenentwurf dee

deutschen Regierung nennt „ Matin " ein « Itk &erl ' rfx ; Kundgebung .
Ernsthafter sei die nach dem . Matin " in allen Blättern Deutsch -
lands ausgedrückte Absicht zu bewerten , den Vertrag zu unter -

zeichnen , aber nicht auszuführen : die Alliierten müßten dement -

sprechend handeln und die vertraglichen Sicherheiten dagegen
verstärken .

Die hnmanitö gegen den Gewaltfrlede «.
« ersnilles , 10 . Mai .

. Humanite " erhebt wieder Widerspruch gegen den Entwurf
eine ? Gewaltfriedens ; ein wahrer Völkerbund werde durch jeden
Vertragsparaoraphen unmöglich gnnacht . Deutschland solle ab -

rüsten , die Ententestaaten rüsteten um so stärker . Man wolle ,

datz Drutschtan » zahle , neyme iym aber seine Kolonien und AuS -

landswert « , so datz seine Gütererzeugung herabgesetzt und sein «

Zohlunssfähigkeit geschtvächt werde . Waswirddatdeutsche

Proletariat tun , fragt das B' att , wenn die deutsche Re -

gierung gestürzt wird . Wird eine Diktatur Roskcs oder

eine kommunistische Regierung kommen ? WaS

wird dann Rantzaus Unterschrift wert sein ? Wir können dies « un -

geheueren Fragen heut « nicht erschöpfen und begnügen uns , die

Sackgasse zu zeigen , in welche unsere Regierungen geraten sind .

Sie belgischen Ansprache aif OffaWa .
Pari » , 10 Mai . sHavas . )

Die belgische Delegation veröffentlicht folgende Rote :

HhmanS wurde am Freitag @u Wilson . gebeteie , wo er vor dem

Viererrate die Ansprüche Belgien » auf DeutscheOstasrika in

Erinnerung brachte . Im Anschluß an die Unterredung hat Lloyd

George den britischen Kolonialminister Lord Mitner nach Pari »

berufen . Räch der Ankunft de » Minister » wich die Angelegenheit

de » Mandate » über Ostafrika zusammen mit HymanS

eurer erneuten Prüfung unterzogen werden .

llhina will nicht nnlerzeichnen .
Peking , 9. Mai .

China hat seine Delegierten in Pari » beaustragt , einen

Friedere der Japan die deutschen Rechte an Schan »

tun « zugesteht , wicht zu unterzeichnen .

Sperrung der österreich -nngarlschen Grenze .
Wien , 10. Mai . ( ftotr . - Büto. )

Die Etaatsklniserenz veröffentlicht folgende Mitteilung� Das

StaatSamt de » Innern hat sich zur Verfügung der vollen Sperre

der ungarischen Grenze veranlaßt gesehen , nicht nur mit Rücksicht

auf die bolschewistische Agitation von ungarischer Seite , sondern

auch mit Rücksicht auf Putschversuche , die von unserem Boden aus

gegen Ungarn uniernommrn wurden . Deutschösirrreich kann

und darf nicht der Boden werden für irgendweich « Anschläge gegen

einen Nachbarstaat . Wien kann nicht das Koblenz der un -

gar i sche n Reaktion . Deutschösterreich kam , ober auch

nicht der Ausgangspunkt für irgendwelche Ein -

fall « plane und dergleichen werden . Die Grenzsperre soll

also nach beiden Richtungen hin wirken und wird unser « volle

Zdeutratität gewährleisten .

Sie Zriedensbedingungen .
Von K. Kautsky .

I .

Nim soll endlich einmal der friede kommen . DÄt
nimmt er nicht die Gestalt deS „ ltsblichen Knaben " an . al »
den ihn Schiller inmitten der napoleonischen Krieg « pries ,
sondern er erscheint finster drohend mit einem Goraonen »
Haupt . Einen wirklichen frieden , eine dauernde Beruhiaunn
der Gemüter , eine Beseitiauna der Gegensätze zwischen dim

Nationen bringen die Bedingungen nicht , die jetzt ia Ver¬
sailles verkündigt wurden .

Kein Zweifel , datz sie im deutschen Volk alle Lellienickaf -
tcn entfesseln , bei den einen furchtbare nationalistisch « Em »

pörung gegen die erbarmungslosen Sieger entzünden , bei de «

andern grimmigen Hätz gegen das ebenso frivol « wie un -

fähige Regime , das diesen entsetzlichen Kriea hervorrief und

es zustande bracht «, alle großen Kulturvölker der Welt in

jenem tiefen Abscheu gegen das deutsche Volk und in jener
matzlosen Angst vor seiner Kraft und Bösartigkeit zu ver «

- einigen , deren Produkt die Friedensbcdingungen sind .
Doch Leidenschaften sind schlechbe Berater , und je rneSt

alle Welt an sie appelliert , um »o dringender wird die Auf -

gäbe aller internationalen Friedensfreunde , zu ruhiger
Ueberleguna zu mahnen .

Da ersteht vor allem die ssirage : W a s n u n ? Soll « »
wir diesen Frieden unterzeichnen , wenn er nicht zu mildern
ist ? Aber haben wir in diesem ssalle eine andere Wahl ?

sfreilich , „ wenn er ein „ sWede der Vernichtung " , ein
„befristetes Todesurteil " wäre , wie er aenannt wurde , dann
wäre eine Zustimmuna Selbstmord . Doch so hart die Be »
dingungcn sind , den Untergana des deutschen Volkes führen
sie nicht herbei , wenn sie ihm auch das Leben in hohem Matze
erschweren . Wirklichen Untergang , raschen
physischen llnteraang bedeutete « S aber .
wenn man den frieden ablehnte und den
Kriegszustand wieder herstellte . Nach wem »
gen Wockien fruchtlosen Widerstandes , der Millionen das
Leben kosten würde , mutzte man doch k a v i t u l i e r e n .

Oder weiß man ein Machtmittel , mit dem man sich zur
Wehr setzen konnte ? Man droht damit , datz Deutschland
zum Bolicbewismus übergehen werde — gerade in dem
Moment , wo die Bolschewiki sich selbst anschicken , frieden
mit der Entente zu fcklietzen ! Am allcrivenigsten kann der
Bolschewismus in dem stalle wirken , in dem er blotze Maske
und Berkletdung sein soll . Er hätte kaum besseren Erfolg
als Schnock , der Schreiner , in der Löwenhaut . Ge »

0�cr toiter Erwarten dem deutschnationalen
Entente als wirkliche Gefahr zu

erschetnen , dann konnte er leicht erleben , datz die Frte -
denvoedingimaen noch schlechter weiden . Bildet doch die
angst vor Deutichland den Hauptgrund der Härte dieser
Bedingungen .

etwas die ssriedensbedingungen mildern

vT m ftwe . eö allein zu erreichen durch einen Appell an

f' * - » ernunft . nicht an die Angst . Nicht durch Be -
wnung der wezisisch deutschen , sondern der allgemeinen
-ti . e l t i n t e r e s s e n . die durch die uns vorgelegten Be -
omgungen gefährdet werden . Nur von diesem Standpunkt
aus inen hier die frieden sbedingunaen betrachtet .

Die Bestimmunaen . die uns aufaezwunaen werden
sollen , stehen in Widerspruch zu den Grundsätzen , die nach
der Aussage unserer Gegner selbst allein ein dauerndes
friedliches Zusammenleben der Nationen ermöglichen , sie
sind aber auch ein Hohn auf jede ökonomische Ueberleguna .
Es scheint , als hätte dieser Krieg in allen Kreisen und Klas -
icn aller VAker ruhiges ökonomisches Rechnen ausgeschaltet .

Anders ist nicht die Forderung zn erklären . Deutschland
wlle innerhalb zweier Icckwe Produkte im Werte von 20 Mil¬
liarden Mark Gold an die internationale Kommission zur
Wie - dergutmachuna der Kricasschäden abliesern .

Das ° tal,reseinkon »iien Deutschlands in der letzten Zeit
vor dem Kriege konnte auf etwa 40 Milliarden Mark an »

aenommen werden , der Betraa seiner iäbrlickscn Akkumula -
tion von Kapital ans höchstens 10 Milliarden . Das war der

lleberickttitz . den es über seinen eiaenen Jahresverbrauch
hinaus aniamnielte . Im Krieae bat Teutschland wohl ein
Drittel seines Volksvcrmöaens einaebützt . seine Produktiv -
krast ist entwreckwnd geinnken . Jetzt weiden ihm weiter «
Re- ichtumsquellen durch den Friedensvertrag im Osten usttj
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land jährlich zu liefern hätte ? Selbst vor dem Kriege , als

! Grenze die
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lf. wird . E > ne jbolksbefragiing kann am ehesten dabin fsthren ,
I—- — � � � / »«-
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noch Abang der Produktionskosten auch nicht annähernd ggf

Karden in Golid jährlich ans Slusland abM . in den Iwchsten ; wptdigkeit . _ _ _ _ _ _wnww , m » N- . «
zwei Jahren alljährlich Produkte in der Höhe dieses Äertes

vom Ansland ( in der Form pon Anleihen ) zu ßmpsangen .
wenn es fähig werden wll . mit Erfolg zu prodmieren und

iiberbaupt zu leben .
Man kann einen verhungernde » Bettler zwingen , wenn

rian ihm die Pistole auf die Brust setzt, eine Anweisung
ruf mehrere Milliarden zu unterschreiben . Man mag diese

rranSoktipn ouch morglljch dginit begründen , tigf , der

Bettler ehedem »in Räuber gewesen . Mg „ kann zu ihr ae ,
trieben weisen Wdurch , dach man Mbfi in Gelbnöi ..ist
Sber trotz alledem wird , solange der Bettler nichts besitzt ,
seine Geldanweisung wertlos bleiben ,

Tie deutsche Republik mag gezwungsn fein , den Schuld «
schein für 20 Milliarden auszustellen , aber wenn ' s zum

gahken kommt , wird sie sich jener vorsichtigen Klausel im

Frkedensverlrag erinnern , in der e § helfet :

. . Di, Kominssnon spll Teutschland ßesigt�en , Beweist beziig ,
l «h seiner jtahlungßGh�keit vorzulegen und »ö soll ihm eine

gerechst Anhörung feiner Berssch�ungen geMährlsiftet Weetzen, "

. Wir können beute ickon wefi�een , t # die Kop,mMon
lerne grofee Freude an der deutschen Zahlungsfähigkeit iy
den näcljstm zwei Jahren erleben wird .

II .

Sind die fingntziepen Bedingungen ökonomisch nnbe -
greiflich und iinmöglich zu reglisteren . ( 0 stehen die tern -

torWen Negelungen vielfach m Widerspruch zu den W: l -

sonsckzen Grundstitzen , die ällein einen wirklichen Frieden
heute ermöglichen , im Zeitalter entwickelter Demokratie , in

dem sich lein Volk widerstairHslos und ungestraft aus die

Dauer pergewältigen läßt .
Wir haben sicher aus diesen Punks das sröstte Gelaicht

zu ixgen . nur würden unsere Worte bei den Gegnern eher ge «

Hort werden , wenn sie von Deutschen vorgebracht würden . Me

sich schon während des Krieges , seit jeher nn - d nicht erst
nach der Riedermge . auf den Standpunkt der Selbst -

best ! mmn ng her Völker gestellt hatten ,
Nud wir müssen » ns dessen vollkommen bewußt bleiben ,

was diese Selbstbestimmung bedeutet . Es ist die Selbst -
bestimmnng der Menschen , die ein Gebiet bewohnen ,
ntzcht blofe seiner Besitzenden . Der Wille der Mehr «
best entscheidet , nicht der Besitz,
. Das ist der kapitalistischen Denkweise sticht »echt fafe «
kar . auch dort nicht , wy sie in demokrattschsm ' Wewasthe ms. ' . .

tritt . ' So begründet z. B. Herr DombrowSkwim . . Bsrlincr
Tageblatt ( abends 8. MM ) die deutschen Ansprüche auf

Oberschlesien folgendermaßen !
» In Hberschlesien ist so # Land , und stntzustriearbeiter

Proletariat in der iiberwifgenden v? « hrheit polnis

Zugegeben . Aber der ganze ländlich « und industriell « Besitz

ist in deutschen Hgstden . Und würde nun dtese » Land im #

genommen , so wäre unserer gesamten Industrie der ?od «#stofe
verfetzt . Wir wären dann knustig auch , um nur dt « beiden für
uns wichtigsten Rohstoff « zu nennen , » us eine Kohlen - und Siseu »
zufuhr ml # dem « u # lanh ongsmiefen . "

Lud für Posen sagt Dombrowsky weiter :

» Im iüstlicheni Pezirt Posen machen die Deutschen nur «In
Drittel der BepStterung gu #. Trotzdem ist auch hier der größere
Teil des ländlichen Grundbesitzes in den Händen der Deutschen
und auch in Handes , Gewerbe und Industrie spieken sie tzst au #
schlaggebende Rolle . '

Aufeechem ab » r sei Posen unentbehrlich iür Deutsch
land . weil es ihm Getreide . Kartofseln und Zucker liefere .

Sollte » unsere nnterhänhler in Persgiists solch ? Ge

daukengänge entwickeln und glauben , damit Eindruck aus
Mtson zu machen , würden sie sich gründlich tätlichen . Mit
de « Grundsätzen der Selbstbestimmung hat diese Ars der

Ärgumentaiion nichts zu tun .

Daß der Hinweis auf den Besttz ßjes� , Zusammen
hang nichts besagt , bedarf ( ewer Erläutening . Aber auch
die Argumentierung . Oberschlesien » „ d Posen müßte »
deutsch bleiben , weil Deutschland ihrer Produkte bodiirfe ,
kann für uns nicht inafegebeud sein , obwohl st « oft selbst
von Sozialisten vorgebracht wird , dg sie als Anwälte Vor
Arbeiter auch die Industrie und big ?ebmei,iitteiz »suhr In
Gang halten müßten . Kein Zweifel , die beut
schon Arbeiter und die deutsche Industrie brauchen
Kohlen und Kartoffeln . Aber ob diele aus Eng
land kommen , » der aus Polen , oder aus Deutich -
land selbst , macht nn Frieden bei geregeltem , iiiternatio -
naiem Handel keinen entscheidenden Unterschied Im
Frieden werden die Polen froh sein , wenn sie uns Kar «
wssetn und Kohlen verkaufen können . Im Kriege aller «
dings ist es anders . Da wird ein Land , das nicht geniigeud
Kohle und Eisen und Getreide und Kaitossetn selbst prodn «
ziert , sich schwer behaupten können . Aber wir wollen ja
den Frieden herbeiführen und nickt einen Krieg por -
bereiten .

Daß die Mackstbader in einem Staate um ig mächtige ,
stnd . je reicl er der Staat von Ratiii aus . le mannigfache ,
seme Naturschätze , aliv je „ msangrescher seine Grenzen , ist
nicht zu tenguen , Jedoch ein iniernatisnaler Grundsah
läßt stck auf diese Erkenntnis nicht gusbauen . Sie bildet
nur einen Grund z » natwnaien Konflikten und Kriegen .
Denn leder tchat kann sich nur erweitern unö Quelle »
von Rohmaterial erwerben auf Kosten gi , derer Staaten .

Dieser Gegensatz kann nur dann überwunden werden
wen " die natürlichen Monopole aufhören . Belitz eines ein¬
zelnen Staates zu sein und international pernwltet wer «
den . Bis dabin kann man nur international # »
freien Verkehr fordern , nicht aber verlangen , das,
die Selbstbestimmung der Menschen hintangesetzt weide

dein Drang nach dem Besitz natürlicher Reichtümer . Di «
itiigihnreaiinl Ar Xlnr ! N ttuirN «»- /«i«4 4, , »,

lie Volksbefragung und natürlich auch die Beaä

Ihr #z Ergebnisses ist unerläfelich , um ein gedeihliches Ver

hältnis zwischen Polen und Deutschen zu ermöglichen nnd

jeder Jrredenta an unterer Ostgrenze entgegenzuwirken .

U! -

BK der GrenzstzstsetzunO im Ostsn ist tza « dßut ( < e

Pojk sichtlich zugunsten dxs polnischen
Staate » peegewaitigj worden , und um dies
herbstzi , führen , von jeder Bßlktzbefragmrg Abstand ge «

iWtnnien worden . Dieses En ! O# gsnkomm » n gegen Pol # «

läßt üch nur eMlkN aus der Angst vor Teutschland .

Tie Politik der Entente und namentlich die Frank »
retchs . die tn dieser Beziehung als die führende an¬

gesehen werden mufe , ist da in einen gefährlichen Kreis¬

lauf geraten . Aus Furcht vor dem deutschen Volke ver -

geipäuigt man dieses an seiner West , und Ostgrenze i »

einer äße,, "#, die seine Fßilchjchast hervorrufen wuö , Und
UM vor Sieser Feindfchast geschützt , » werden , muß man

gut einen Ngchh . ii Tentschignds hauen können , da » beißt .
man muß asten seinen Wünschen nachgehen , um ( einer stchet

zu ( em . Man gerät daher in Abhängigkeit von ihm .
Es war ein schlimmes Verhängnis für Frankreich nach

1871 , daß leine Angst vor der deutschen Uebermacht es in

dl # Armee des Zaren trieb und die Republik dem Koch -

magdo hes Aosoll >tlÄn,is unterwarf . Jetzt wird Frankreich

abhäugia von Polen , pon den , man noch nickst weife . Sb es

Republik lein wird oder Monarchie , das aber iedenfall »

augenblicklich der reaktionärste Staat des Ostens ist , nebe » '

Rumänien , gleich diesem ein Junkerparädies . "
Ter Unterschied zwitchen beute und der Zeit nach 1871

ist jedoch der . daß etz llittzM Jim »eutiche Politik der Gen alt

war , die d�rs repliblikanlsche ' Frankreich trieb , her " reaktio -

nülsten Mgchs des Ostens seine Machtmittel zur Versiignna

sein möge , sicher ist , daß bsm

e », rogpn untere Gegner nicht im letzten M '
dem

IProduktion erichwert . I
Doch mk immer

|
jstziM - n Frieden , n >° un untere yn - iwer uiu » MMV - - -

ment n # Vernuicfp annelimen . fei » « Dauer beschieden v

Nickst durch einen neuen Äsltkrieg ist W mmubebc >

dies Heilmittel wäre weit schjimnrer , als da » pebel sewl '

sondern önwh den U in sdu rz der tetzigen Reg

rungssysteme . die ihn erzeugten . Dieter Umsmrz

ßkaentöb�md Konflikte , die de�etzi��,�
den in semem�chofe ? birgt , werben ein geivcrUiges
iperöen . den Umsturz zu beschleunigen .

[ Ätzt lviffen wk' s .
Herr f f n m » f # f ifl nps Versailles zurü�eke
hat to * Sssu « g ür Friede »Sfrage »»itaebrachi . E »

nicht der Uevergang zinn Bolschoivismus . den er oor ?>

paar Srnrchen empfohlen hatte , jo�ern etwa » andere » .

dürfen eS nickst mochen wie Rnfeland , das zuerst nußt un�«
zeichnet hat , dann aber vor der ersten drohenden Gelte �

ntlb in der völligen Aiitzroichung aller besetzten Stzei�
ItanNii bat , » eben der Tötung und Gefmiuenimhme
' ujnwrtzgichnd Menschen . Nein . . Herr Stampfer ist

hier . Wenn wir nickjlt iinterzeiä ' nen . so - „nrufe eS dab ?

bleiben , komme was da will " . Doch man mufe das worttUO

lesen .
Nur indem wir die Brutalität de # Gegner #

Eq ' faltuno zwingen die zu dem Punf » . u » fi - » » r t ' »

selber erfcheiLt , nur wenn wir eine Kraft des f "

dulden # und BeharzenS zeigen , die der Welt Bewuiide -

cung abzwingt und ihr Gewissen erschüttert , ncir dann wirt » e# un »

gelingen , durch dg # Blaß unserer Opfer da # Kommen unf # 14 '
afutwe zu bejaieunigen ,

Der Gegner wird versuchen . einzes,re Teile Deutschlands K

besetzen und den Rest durch Hunger zur Uebergnbe zu fiötigeu,

- UMZWWU�iMMZMM - -

Friedeusuniol Händler , in Versailles werden daher gut tun .
daraus zu selten , daß sie den Gedanken der Selbstbetlim »
mung ohne jede Verquickuug mil Besitzfragen geltend
machen .

direkt gefährlich . Die proletarischen «ivd Wirerl , &en Demo

kpatzisn cm Polens Grenze hegen keine ErolWrungwbtichten .
Wen aber mich nicht die mindeste Luft , stch vergeivalt ' ge »

zu lassen . Die Scki Witzen aber , die Palen regieren , find voll

nwfeioicn Erober ungsdw ' nges . fowoist Ukrainern , wie Weife -
missen nntz Litauern gegenüber , sind sie betäUgen ihn
auch rcpch . Möglichkeit pepeniibfT Deutschland . Sa droht
diie Gefahr . »afe Wnik shrer Ber ' örzügung durch dl # Entente
der Slaat der . Posen aus einem nationalen Staat ein Ra -

tionmikitenflaat wird , der alte Schwächen und all # Fehler
deS Staates der Habsburger reproduziert , so wi « dieser eine
Oiielle steter llnnrl » in seinen inneren und äußeren Bs -

ziehnngen wind , um schließlich der Smpöriing der verge¬
waltigten Nationen und de » eigenen Proletariats zu er -

��Das ist die . . sichere " Stütze im Osten , die sich jetzt Frank -
reich nach dem Zirsammenbriickze des Zarismus sucht und

um derentwillen es eine Politik treibt , die jede » skflisd -
schastiiche PerbältniL mit dem großen , deutschen Nackchar
« n möglich macht .

Wahrhaftig , dje Konlsequensen diese » Friedens können
» Inmal für Frankroich noch gefährlicher wenden oll » für
Doutschland .

Tie bedrohen da » fransöflfche Bok ? mit drückenden
Laste ». Um diesen Frieda » » ns recht zu Kalte » , ba� es
nicht abriiste,, . muß es nach dem erschöpfeuöften aller Kriege
eine sch . rer « Rüstungslast aus sich nehmen . Wenn e »
gliaicht . Deutschland wende die Kasten dieser Rüstiinsen
neben ber Wiedergutmachung das sck «n vorhaiedsnen Schg '
de » S auch „ och durch Jahr # hindurch tragen könne » , dürsb »
es sich ebenso betrogen soben . wie die Altbeuilchen betrogen

R niesen wären , die istl ? die Fartsetznug de » Krieges fvr -
rten , wpil Deutichlanid bankerott sei . wonn es nicht Frank «

reich zn zwingen vermöge , die den liehen Kriegsschulden zu
bezahlen , Die Narren laben nickt , daß dse Perlängeruna
des Krieges das sicher « Mistel war , beide Seiten zum Weife -
bluten zu bringen und jeden von iihnen misahig zu machen .
im Fel ' k ssiner Niederlage dem andern Teil seine Schilden .
last abzunehmen . Wenn wir gesiegt hätten , wäre Frank¬
reich ob oii Wm ig imstande , „ ns finanziell zu retten , wie
mir nicht unstanb « sinid. Frankreichs Finanzen z » sanieren

Zu den Rüstungslasten Frankwichs wird sich giber auch
ein « Verstärkung seine » inneren Drucks gesellen , fstnnere
und äußere Politik stellen in engster Wechselwirkung . ,md
tnan kann nicht nach anß « , oine Volitik der Gewalt seihst im
Frieden versorgen . olm < daß die Elemente auch in der imre -
reu Politik das lieber gewicht bekämen , die sich mit Gewalt
durchzuieben streben .

Das Resultat wird wachsende Emvörung aller demo -
kratziichen unteren Schichten Frankreichs . Nicht imr seiner
Proletarier , fondern auch vieler seiner Kleinbürger , »i >d
Boiiern gegen das Rogiine sein, das diesen Frieden durch -
mflillren sticht .

Auch in England haben wir wachsende OtwostkloN
gegen die bestebende Regierung und ihren Frieden zu er -
' "orten , der bsf «nalische Diwwkratie an das französjjche
Geamirreginieist un « sinne junkerlichen Verbündeten Im
Osten kettet , .

In Frairkveich i # Engsand nüe in Polen haben wir .
ifll zwar utjstcht a Ist n ferner Zeit , den Zusammen¬

bruch d - S « v stem » , dos den i «tz >q«n Friade » säufst .
»Nid - somit auch dessen Revision UN Sinne vollster
Jellbstbestmuiiiina zu erwvrtsn ,

Wir wünicheu nickt , daß her . Nmkturz i » difstr Weis «
erfolgt . Wenn des jetzige Fried # om Friede wadr -
ftnficr Seshstbestimmung würde , dann könnten die aus -
kommenden praletorische, , Kröstr . die aus jeden Fall im
Westen zum Durchbr,ich kommen werden , qllenthglbon
ibr gonzos Augenmerk ( >«r großen Ausgabe des Soziali «
ierimgövrozes >eS zuivonden . Der jetzt vorgeschlagene

i Friede könnte durch die Konflikte , di # er schafft , wohl den

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Zusammenbruch der kapitalistischen Regierungen belchlemu - den darf ?

wenn e» Jahre dauert , wir dücsG, ' chlössenheit vorhält . Und
« « ife, » 'nicht weich werden i wir haben da # h e s d e n m u t > g « « ,

bei kleinen Belgien unmittelbar vor un #, da # m « , ; { #
Verhältnissen vier Jahre lang ausgeholten hat . Was v

tonnte , müssenwirauchtö, , neu .
�Wir denken , diese Empfehlnna der voav « S# y« �? . '

n Ich ritt ii «. ha « SUSrffte itw >n für » wrniinlH ' ae
WWWWWWWlWWjWWWM b - n »

Ur eS "nicht Z o l l tze lj , » « »

stiren zur E m p f i

Ssagt werden kann . >W. . �- - - - - - - -- . . . . . - «r «nd ein okkupiertes Belgien machen zu lassen , l » �
Wartung , daß irgendeiuinal die Retlnng kommt ? � �
ist erlöst worden wahrlich nicht durch die Empörung
dentftten Volkes über Brutalitäten die Wrt oerw »

�
den sind . Di * haben Sie Mehrheit der Po, sticken so

n*f, {
gerührt , daß sie diuchon » Belgien aus die Du # inj ffi
» euvö belzalten wollten - Belgien ist erlöst worden W ® i
Wassenmacht der Entente , di # die deulicken Heere besich
Di « Befreiung l >at aber die Zerstörung nutzNickst gelündert . das wir jetzt wieder ausbauen MwiL „ tiA
Wi r sollten dex Enlent # Gelegenheit gebe » , nllt �
land viflieickst in fthnlicher Weise zu verfahren , ww Dß " ™

land nnt Belgien verfuhr ?
iir n

Und dazu die Einbiidung , Wfe das den tickte Bdst >.

dieser __ i r tj in nig # n V e r z w e i flu jj . fl § pol W

Wochen ivdre die Regierung gestürzt — . . . - v „ v Uwzeichnet . Äer weltiteä nicht wieder gut K> Miwcnd
heil märe unterdes über das deutiche Dolk gebracht

ligen als Wa r n ni . g dienen .

ssesle druss >" k! mMMZ .
�

Die . . Täglich « Rundschau ' bringt cm der
ihrer Sonnai�ud - Abendausgobe » nter dek Ueberimriu

ri otii che Erhebung in Dberschleiie "
�scharf#, lange und setwedruckie Meldung aus �0 « �wonach die AHWßWiMWunq wackise und daß es WAngyZusgmmenschlnß oller Parteien ..ein' cksticfelich der um

tzx« i « - « - - - . . . . .- fei . „ Immer nL« wen Sozialdemokratie ' gekommen
Stimmen fordern di « aliaemeine Volksbew .
NU ng . Ancki Saiidenkende sind „ NN Bewufeiiem K�r-
MMiims �lwacht". berichtet das Blatt . . . Wenn - - v-
iimmljm*• ' .V! « 9 <s . —— . . ( mm

feri taiichten üheroll aus . Der Geiamleindruck ( ei : "
ich 1 e i i e n ist i e st e n t i ch l o i i e n , nie » in » '
P v l e n h # f r s ch a s t z u 0 r t r a q e n. " . . « eyMCüerichUfien hat eine übenmeaend polnische . Ge¬rung , und wenn da » Selbstbesiimmunaereckt kein « � at »
bensnrt bleiben soll , io muß man sich mit der Tul "
sinden , daß di # Polen nickt bei Teuischlaud blechen t «
Wer dntz polnische Oberschlesien mit Geivalt hec nn # hitten will , der dar , sich nicht darüber entruiteg . lve
Franwien das deulicko Eaarrevier uns nebmen -

Daß Unabhängige Sozigldemokrgten dielen Wwer
Iih # r ! eben und sich an de » Einig „ n # sr,imm # l Mit
nr # m. roten . Scküejschem
haben sollen , durfte

und yationaleii Liedern

a. . . . „ . . . . . . . .der Berichterstatter der
Rmibirönn wodl irej erfunden haben . «. „»irulk
. »ä '
tente von « in » r nN�nfnainAn hfr Our' .

- - - - - --
- - - - - - -- - - - - ' chiikdeN 'fchlesilckren Bouraeoiste ins Bocksdorn Wae » lasten

� ##(Fsi es nickt unerhört , dafe diese neu # Kriegsbebe
� g #stillickoveiaendon Zustiimnuiw der Regrenrns « u » ? » "
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©Hnnuuna iu machm . '
■ « f i ' kj i t fttcujf au « * >• « ffrhcn

M f n -

Feste - druff -

d » x S r d e a ,
können

n» Deutich. « Reich . Bis zum letzten
izansn .

» N j . tzt - n Pql , . pe - Um l « d « k �" üssen wir sterben « olleu '
. Täalii &e

ro ' nntfaf .
, . tf 1 �rwi�fSfr bfT . Hepvbnr - hat drei To < * nach,v*

�WJiutßmtj Liebknechts fplaenbcn Briet ertwltcnr
Poststempel : Derim 2t , 18. 1. 19 , IQ —11 W

Verter hehre rcbnftsr

M * * ' 1 « » Ith ml * kene ruhe ich muß e » stm schreiben
%/ ! ' «" • * — km ( «feitta Kt \ in lUptueAt ersck�e hak «
H, J ' ** >lch gotti t «k gesch�iie » nfcr »fiijthr saht » unS » da «

»e / ,t ' " n * r * ßb ( m: ( u » n » tausend mark ? eben wenn wir daß
tu " * Wt effiieht w' . ct sagen er ist »«« grrlkt und »eil er

,f, | , *' ** Wik tsdzeichajse rr sprach dann den schvriehr nach er
t - It « noch ha , re dabei war wie die » neuen Vrehbent «

und scheihemnnn sagten alir Auiiihter >»«r . nna >
s *zilkem,kra »en müssen eingegangen don lasse » wir

' 7 lchiehen igt da » sind » ir sicher ich »ersirb # e » t »l " d« '
,rt «ttn alsch » | * bin baue , aber lausend mark mitnrmen >b

� - t ° « e a«ch „ . Wer ich stirb sSr euch gerne » e « ich blal -

In u * fr ?i tfkl i * dreht mir » « der Ossrzehr »kjate mi

In w"* " " d t ' bie » ich kannte nicht wer dachte an me . ne ' Mur

« breiten f . mrne ich und werde die neu . Vrestdent - a- �

MWWW -
1», krichig dek kene ruh « mehr .

Vle prslilürische ( TtoheUsfanl ,

m

» I HM W* » ueschexke de » «eschlotz :
Die gestalten Forderungen her yrdeiterschass sind euch di * %k .
m: ttelungcvor ! �»ge werden abgelehnt unk de * eingereichte Bot «
schlag der Poswerwaitunz ai ; genommen .

Di » , »rbeilervertreter haben mit Srhittarung von dem
Schiedsspruch Kenntnis genommen und sich alle weiteren Rechte
vorbehalten .

Zentralverbank der Hankkung - gehiksrn . VerbandSfu » « ! �

fttwittßuilatai &et 4

Perttn . stn der Woch » vom !8. bis 18. Mal MM kiele » MB ® »

MSWSWWK
« w » KS

M

Atschs vom
�chiüfincfleifdjpiObulUe auf den tiepj der Bcoöike . uug zur Ausgab » .
Die Abgab « «rralgt auf Abschnitt G 3 tat Sinfuhrzufagkart « bu . ch
seit Zilei >a,v,ibq >ster . bei dem der Tarsorgungsbai�chtigw « im
gelragan ist. mä ckM�

. . . . . . . .
er noch nicht eingetragen ist. kann (ich im ©Urea »__ _ __ _ <V» ' L I P. « > . .

nare S,r Mtasst�uftr-c. �ntgg�en til . Mndh 7 « h * . Vcre , f�lJil�aMAann Aristlich gestellt weiden . »sejÄ
mmmluiig her Kuiiktwnar « i » den 3? uftferi «lcn , Kaiser - Wil . da ' te « ? » « M A» ,weis . au > dem zu ersehen ist . dah der AntragsteNee

belm - Areche 91 . vosszählige » «rfcheinen wird erwartet . Sin . ' st ?«. >>» wohnt , st -

. . . . .
lafe nur gegen Bopzejamvfl der Funltipygr .
Llußweiökgrte ,

«rbritkl - fe Stralau » ; Am Montag , den 12. 1910 , nach .
nullcgS 2 Uhr findet im Ldkch ypn Sbeiueck «, Alt - Stpalgu , eine

Persgmmluiig statt .
Schtnng . chefchaß�nbril . DIenitaa in den Gecmaniafälen ,

Berlin , Chausseestragc , chpe PetnehSversammlung .

Köher fklr die grettorps .
Die große Arbeitslosigkeit gibt einen guten Nährboden fllr

'

die FreiwillrgenkorpS ab . Di « neuen Bestimmungen Übe » die

in ve . li » wohnt, " sind mit einzureichen .
'

Wegen der Jrichitvengcsab «
dürfen die amerikanischen Tchmeineslaischprodukle nur gar gekocht
oder iwrchoedrpl »» genos >n . werden , — . Herzenmarken Iiis de »
" " anal Mai Können von Montag , den 12. d. M. , ab. bei den zw

indigen Pratholninistlonen in Empfang genommen werden .
Thorlottenburg . Fleisch 250 Qsflnun oder Ersatz , i Pfund Rar *

tofsel » öde * Ersatz . Die EiilligKeit der Abschnftie 19 a, b. c (5. bl »
II . Mai) , auf welche zusammen 8 Pfund Kartoffeln entfallen , wirk
bis einschl . Montag , de » 12. ipsai , verlängert . Fhi nicht belieferte Ab «
schnitte 19 d und e werben laut besonderer Bekaniumachuiig j »
ICO Ätamni lzusOmme » also 200 Arammj Kqrtossesipeki 1QQ Gram »

inen all « fOÜ Gramms Teigwaren bis einschl . Sonnabend ,
'. Mai aiizgegeben , Ast gem. Gr. - iLetl . L. . «, wst Ausbruch Ehor »

lottenburg : 1 Silugt . Gemüsekonferven auf Abschnitt 112, 100 Gramm
Graupe » aus Adfchnill Itz . ?00 Gramm Suppen aus Abfchnstt 20;
800 Gramm Kuiisthanig . auf Abschnitt 25, 200 Gramm Teigwaren auf
Abschnitt 26. Gr. - Berl . tzlührmitlelzufatzkarle für Fugendliche mW
Auidruck ChLirlaitvnuurg ; lüu Gramm Haferslocken aus Abschnitt 38.
Rate tzlo . hruiijjmillclUartei f4 Pfund Räucherwaren auf Abschnitt 228
und 317, sowie auf Abschnitt „ Y" und ,Q " der Verlsner Bezugskarte .
Abfchiiitl 217 und tW find vorzugsweise zu bedienen . Je 1 Pfund

r jfTOTTs cljs
strbeit getreten sind , tpqgen da » ihrige hazu bei , den Freistulligen - belleferung . des Abschnitte » 220 Serie f - ill . Einfuhrzufatzkarte «

U« Zllitiljehs * »iizufishren . Man verspricht d * n ( fin * 25 « Gramm «uslüntilchcs Weizenmeht aus Abfchnitt F 2 bis einschl .far�S neu « Mitglieder ,u,us «hren . Man verspricht den Hin ,
'

25 « Gramm euslanhijchcs
trete rrkrtt

~ '
W" " >

i

tzeulilKt . , I .
aufgelöst werden soll , wurde prilgeteilt , auf welcher Basis kie 1 t � wetoen ve ausgao , i P,uno wwrmeuwe . gut tu

m «arta [ fe!n>olAiijcl )l ve; aofo1gt .
( ü% i>j« �. legesiMch der e. fplßt - en

WWSK�M� ■ mf 5 Pfund entgangenen zw» l
aütirmitlel zur Ausgabe . Fn den

steh ! wieder ausländischer Mischhsnig zu »■ . .. �Tr.. r. ; * r . u l r_r . .. _._. ' >e *

inländische
magere Schwemssleisch -

mm er gewiltschasict . Heule wirst WWWWWWWMMWW
umhsp , Und dann tzie Perpslcgung . Wir mißgönnen niemandem i entnommen werden . Ferner 125" Gramm INI

ein « bessere Verpflegung . Wenn man aber sieht , *»: « HiuiSxtt » j
"

' J
ße0en Trennung des Abschnittes G3 -

wird und toi , dann noch reichlich �lciich untz Btittcr q » di , , Weizengnrtz aus Abschnitt 91 der Fugenblichenliarle . Au- gegebe »

ää • W- NLVSWT
Wh » » # geworden , daß sie in , » 8 , breiteren Kreisen die Augen >«dfchnitl SS der Grog Pc . iiner Le' «nsniiiieikarte . Vis zum 12. Mai

hfjne » haiilp ««, wo wir stehen .
s «e, «>>§. ' » >n d efi A e !» am m stitatW ez. I und 3 und bis zum 11� Mal ta

Freie Hochschulgemeind « für Proloiiriee .

Kurse fiir Jugend sich « im der Kvchlstraße 1 &

Montag : Wirtschaftliche Vesr ' ebMind « 7 —9 ohendZ stN»'

sangösaal ) . — Dienstag : Deutsch 7 —8 % abemdS sGesangSsaal )
— Mittwschr : Hanchelswissen ' chaft 7 —st abends <I V») . — Ton -

lv : s > ag : . uüs i rischcüisgeogi <uchi « 7 — st abendh slV » > —- Eoun -

abend : Mathentatil 7— 9 sKursuö IJ ) .

Kurse für Arbeitepröte , Betriebsräte .

Fuyttignäre .

Montag : Deutsch 7 —8 , . »ochlstr . 13 ( Äurfii » II ) ; Russisch 7 —9

Kochst r. 13 ( IVg ) : Te I Hb mit Vaiife » 8 —9 , Kochstraße 13 ( IVb ) ,
— fSiftnrif/fir ffiriiiriffliinn her ÜWite 7 —0 . ZIachitr . 13

1mHfmmsmw * * *

in - ' b
. » liietiben .

ßWiMW « »
l »» Di «

" öglich , für icti einigungsgedagken ein .

- 5t r. ' 0. . ,t . fet.m' auf der sich di « ffiniguiig »ollhiehen
MM « " M ' ZbJjSLf « emeourto

Kochst r. IU IlVa ) .
BollzugSratt

I . A. : Däuwig .
grei « Hochschulgemeiud «

für Proletor ' er ' .
tzift «. Schwab .

SSiSffl « « Li « ' SäSTifK

WeMW ? » hW � > > WW » > W » W > > � > �W > »
den Ä ottzpinmlsfiansbez . 5, 8 n. 8 auf den Kopf 123 Gramm Kiife zux
Perteilung . An kl , KiMr » , bis zum B. Lelensjalire werden gegen
Sonderbezngsfcheiue 1 Pwnd Nab . wi l{I, an die Linder vpm 7. bi »
19. Pebcnsjahre und werdenden Mütter im 6. bis 7, Monas j »
* Blichfen ausländ . k«nt »nf . GUlch ausgegeben .

% des AMMMi .
CharUttenhurg . Montag nachmifiag 4 llhr . Zimmer 304, Nakessh

hßmmunoten A beilerraieo (II . S. P >. ■
haue , Sitzung des

u. s . P. D. »chöneluwg .
«ngehüpdigie FrüSUjgsfaft in der Sällotzbiauerei

Das im gestrigen Inserat für Sonnsa «
DU ijlizgsfest in der SchlatzbraaereUtzgnn infolge der

Sanbesuauet nicl ) f fluil finden und wird auf Pen 18. Mai netlegt ,

ipie
gelüsten Programm » behalten ihr « Giilsigkeit . Am Diensta

iubet ein « äffenllkh # tBolKsuev ' ammlung stall , in der Dr . ffiiegl stbkr
i , U 2. P. D. und dl « F iedensverhandlunggn fpriütl .

Reinickeuda »! «Hp, Montag abend ü Uhr Handzettel »« rdroitun «
in allen Bezirkslokalen .

Jfmpelkaf . Montag , b** 10. Mai , obends 7 % Uhr , »eranstoltos
der «ildungzauilchutz im Sfealgymnaiium . Raiferin . Augusta . Strohß
einen CtmWlbeTvarlM von der Douffchen Gefellfchaft zur ve -
hümpfung ,be ; Vefchlschtsk anklwi en ( Dr. Np- fchmaun ) . Jugendlich «
unt » ist. Iahren keln gntrilt . ( finttill 20 Pf .

Such , zghlobend Dieiialng abend 8 Uhr im Lokal von Rost » ,�
Schon « » , Eck - Potkittatze .

�

Spie ! und Spoel,

' das R ä f e s q st e m. Fui rer

vknis «mm,n, sollen beseitigt werden .

■ ayBim "

Gewerkschaftliches .
"

ik - tt - tt «.

. . . . .

" fW

Die Lohnbewegung der Holzasbeiter .

Ordnung mit einem « niras nnftrer Fra

valcher Protest «inlegt « gegen di « « nl « ge M .
dem Tempefhvfer geld . Er verlangt b>e Schalung erncs Volks- ,

. - u *it «4t rtriudkt �wn fWi mit hi >n *ssm ir - ri » ! « «
« * , » « , wenden Gemeinde » tn Verbindung zu setzen . Genosse Kergischei , 91 ratze, «. » Ptopaggnda-Futzdailspies zwischen Reuhpllq und
Bfßmann begründett den Antrag und wi « « Ipczu - ss daraus . «itt >ier »da sr stals .

wmmsmmBStSMßw & ni & n- - •
MM

— � - " ratest » rhoben hat , _ _ _ _ _

# OMOMM . M. lM . M

* tzatVi/ ' o�*' listr MWünfersruspung aizpci- . W
k,i *' R*u <-hP , -i' ,1 a; r � ! ' i - ' chstwk übernmiomen . M . MM I

? «schloffen , eitlem « 1 Ii 8 « 1 o. r ij * « w. » 1 » ™ ' 1 # vepöilkeru . ig froizubekon ' nten . Ipird der Antrag angen�mm«. , .
- »- Die Genossen Hage » »ich Na d t ke verlangten vorher noch . freie �Wcft

. » uicht bei der kioßen Mitnahme d«S « nteage » bewenden zu '

1Ä W » « ik ' ÄÄ HK WßHtut ict - v . « ? » . « ,
C,; ! 0U 5en� « " f die Ka . eiWpit anzu rechne,, . Kolleg « I lunae . �M

« WSUMAMv
Kollegen Siegle mrzuste

rbeiter erhalten einen Wo .
ächte tzie VewerchtngSschrcioen fürrii r., «Y . . . . .>. . _ __ •Jjc.rs CU. . . m '* lUvii t, - . Vi « VWCrüMUUw' lUiMetzWMi » t " � � ' , U&UWM " T . fg.. *Z r r rn »

C�foii Kam Holzarbeiten ' erb . rnd beantragt wevden . «ch » PN Genossin Schütz h. grflndÄ , eimtimmog angenommen , dt «

" i " . kw »er Hahlstelie lammen nur noch di « rF » - " ! auf den letzlen Absatz, dse ReriaiailSstunden an den Schluß de «
' * �iofT Fahne " »ich ch- e . Republik ' i » Betracht . A ' - "l

- - - - - - - - -

"
M #

- - - - - - - - - -

_ ®>« Forderungen der Telegraph marbeiter .

�st-r' �"bSspruch zu den Forderungen der Telegraphen
gestern abend ihren Abschluß fanden , stellt an tu «

?sttz ,u �egpaphcnarbeitexschqft des ss ' - iches ein « Heraussord « *
Nstbirn Danklungen dar , die sie s- ' � - »sher bemüht waren , «b-
. TtkuhUL ' '

Unterrichts ZU lege »' . Dagegen sitwnt « t>it Burgerslcl ) - öecnni -

auna - Raich Erlehignng einiger kleinerer Borlagen kam ei noch

u «iner längeren Deb- itde OWr den Machstontsantrag beto .
zu einer ioilgrio «, , r . .
Errichtung eine « stützt Ischen Ga rg m o ga z , N S.

Genosse Donath hogrüstt « die Slnrschtung al ? Ansatz ,ur So

- ialisierung und hat ! « oewunschs . daß auch bi « Herstellung der

b- ! Airg « in städtische Regie übrriwmmen wird . Dr , Pierbach

MM » « ' � und die i rBs . rgerlÄ ' e Berem� . � �j- mm«rt wotürÄch wietztzr >i - « er -
kt�*s� L f _ _ _ . ! .TVI TZ. �_ _ . ..MK

JkAJ
'

evfcßeint am 14 . ffial

H 71// » ttfi * ' Jnfiaft ;

£leP >fne $t ' t ? uxen ' ' üurg spiojeß
2ehl/nunßin ttfä tiein ' &erl ) ant >liingelfaafo . ' 7pl [ tgJae44

tfnebendueiCaaAiungen in DerfaleM
oon Jtart Jtautiti

TSefanbluw bct PoOtifcßen Gefangenen

Cießtne &tö ' Zotenmaötc &e�0net oon JWc Aoffwit

&poa6Uber &d ) lkßung bei föpan baaer QVeri�
ftätten : : A' aataiurea u . a .

~ SS > Wn$ eftwmtnec 20

Ttöonnment ' JRaiCJunl $ t . 2 . 50
OU . l unb 2 tännen ne # naebaetufert wttbUL
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Wasctibiusen
Verkauf « m XVJbcheUe * *

Waschbluse
aus Hunkt - Mull , halsfrei # # # * #

Waschbluse « ns von « , feich ggog

397S

69 ° °

Bestickt , mit Umlegekragen und Spitze

Wasch b . USC aus Voile , geatickt
vom m d im Kücken , Kala re , . . . .

Waschbluse an , Voile , reich 7Q00
gestickt , mit Krageu

. . . . . . . . . .
/ - /

Schirme
Regenschirme ior Damen u Herren ,
mit Natur - und verschiedenen Pbantasiegrilfca

Sonnenschirme neue Musler U Parde »

Damen - Regenschirme /rooo
farbig , Seiden taflet , mit Pulterai , . . . O . )

Spazierstöcke mit Natur - , Hore -

Blfenbeingrilfen

A , WEMIIEIPI j

17W aSCh - SCr @PO ? 1 Kvsrucx » , enlTüchsnrl « »

Blumen - Huster und Streifen , in großer Auswahl . Meter

Gestreifte Blusen - Seide

Voile Ninon

China - Krepp
Mantel - Seide

Rohseide etwa CR ) breit

Kostüm - Seide :

bedruckt

etwa 10 ! ) cm breit .

schwarz

etwa 103 cm breit .

schwarz

etwa 83 cm breit ,

Mtr .

Meter

Meter

Meter

Meter

chwere Qualität ,
SS cm breit Meter

2250

2900

3300
AOOO

45 ° °

6i ° °

DsmtnwSscM
Gamiiuren

S ™« . 24 ° ° 285° 41' '

20oo240034°'
dauNadUhemd /j/ | oo 7�°"
Batial , mit Stickerei . TT

J

Unlertaille mit Stickerei

. . . . .
1 /

Unterteiüe IT *
mit Spiizen und Banddurchzug , » » » '

Eleganter 5tldierei - Rod< 63

Kerren - TaRhew�
Verkauf am WStchelager

fnar auf Bexugtaeheln rour | A3)
Magiiirai Berlin ) . . . . ., . • • •

�

Hemdentuch
( basugaachcinpiilch ' is ) , ,

sehr gute Qualität

Theaicr und
| Ver$nO$unsen.
VoIHsbOline.
?Uhr:Dierfie| ireSt,K,y,,,,r
N Uhr: Der Umzur .

Opernhaus
nn : az 2 Uhr : II . Volks -

vorsiellune zn ermkitigt
Pre sen : AHeiion .

1 Uhr : Mlunon .

SchanapieÜnns
Hzchm. 2 Uhr : 15. VolksvorsL

zu ermlOiRtfii Preise »:
Heimat .

f Uhr : Corlotan .

Direktion MaxReinhardt

I Deulsches Theater
Ik Uhr, Und de , licht icbUBUt

In der rtasternis .

Kammershiele
Uhr : Mlnm» von Barnhefm .

i Uhr : Der Kinderlreond .

K' einss Schauspielhaus
Uhr : D. BOc bx d. Paodon

Direktion
. c. Meinhard — R. Borns «».
L Thc . Hor I d

UÖnlggrötzerStraSß
I Uhr : Mu ils .
f Uhr : Siiiizcn der OeMlU

«chaU .
Momnz : Mnsik .
Picnataz ; Mützen der OcmII -

tchali .

/ Komöäleiilians
> Uhr : l ) le Ehre .
b Uhr : Erdseist .
Momez : Der Vater .
( Ludwig Marten , Marie Oreka )
Dienstag : Erdgeist .

Berliner Theater
I Uhr : Stern » .

die wieder 1c ichicn .
7 - Uhr : Her Katzensteg .

( Jose : Pole hens . Kose
I Llech ' eiisleiol
Montaz bis Prcltag : Der

kntzensteg .

Neues Operettenhaus .
ScblBbaucrdanaideNardcnJSI

Töglich abends

riuhrtOiekeuielieSusuBe
fauch Sonntags )

Ntchmittags - Verstellungen an
Sonntagen linden rertäuflg

nicht sielt .

Theater am Nollende rtelelz .
ZV Uhr : Drei alte Schachteln .
7 uhn Wo die lerclie liugl .

Rone 1 bester _
3 Uhr ; Starkar » » der Ted .
TV Uhr ; Kleine

Walhalla . I bester
3 Uhr : Orr Kafenlioger reu

Msmelm.
7t Uhr : Der J , gor aus Kurele ' r .

Casiso - Theater .
LochrinfeiStr . . V. TöKl/ ' . 8Ulif :

Nur noch hl * 22. Mal

Vater Knolle
freitat . d. 23. Mal. z. I. Male

Weiber , ist .
Pein rrstkl . Spezial tSte ».
Sorntag . KU; 5t »»st aal sflee.

Wintergarten
törllch 7V Uhr

Varietevorsteilung
Keuchen Eestniiet .

Tbeater a. Kotibussi Tor
ttr. Uns «od IrtO Mr. II
RhedsT ' , » Senn tag
atehnultigs I Skr :

Elite -

Sänger
I . Sasel litS . kr
Su' l in ' Sisow

Bllihceii - Kon/eri
ISegioe 7 Uhr

Sonnt nachm . ermdü . Pr.
Vorverkenl II —I Uhr.
Wihrond der Landet -

treuer im dieser Woche
est » gewinne Vonrige
eul enseicm SMelplen .

Lessing - Tbeater
Direkt . Victor Harnowsky .

TV Uhr : Dies Irae .
Montag : Dies Irae .
Dienstag : Her rote Hahn .
Mittwoch ; Reer liynt .
Donrerstag ; Dies Irae .
freilag ; Reer Ciyut .
Sonn übend ; Reer tiynt .
Sonntag Oer HlautuChS .
Honiag : Dies irae .

Deutsches Könsiler -TheaL
IV Uhr : Liehe .
Monitz : Liebe .
Dienstag : Der SchBpfer .
Miitwoch ; Der Schopfer .
ponncrsiag Liebe .
rreita «; Her >cbl >pfer .
Sonn ' d. : D. Schlot : a. Wann ce
Eonnrg . : I>. Sihtoßa . Wnnnsw .
Mon' ng : 1). ScbloB a W annsoa

Morö- PoloiL
Hr « ennrn %# r * » # f IH

Täglich die beiden
Pracblhamoristen

Oskar Rieck

Wolff - Scheele
Lilly Dewitz
J » rtha Walter
Atartha Louisen

KarUiiscIsionkttoslIer
Otto RobloTt .

Kastenlaa - Allae

Jeden Sonntag
ipezlolitflten
ti ' ik P , Ohr.

I. Ranges .
Eiswtt n n,

Ir�cÄ . Rudolf HartiiT
? Verfasser des soeben ' rtchienenen Buchet 2.

t ob . r „Dia heutige Ige und die Verstaatiicnung l

1 aller Ve mö�en über 100 000 Mark . " I |

X Bote & Bock, Wertheina und na dar Abendhasse . r

� V,

V/ ilik
Kellers Festsale , Koppenstr . 29 ,

Direktion t J - Werner .

Nur 3 Tage .

DesLebensRutschbahn
Scbau *piel Im 4 Akte «. Hamptrolle Chor ' ftlW ££«fc | lo -

Das Cavlar - M�uschen .
rilet - Ope- ell » le * Ahlen , unter pers jnl Miiwi - keen

von 10 I nmhellrn Sinzern und Slarerlnnca ,
Anten « Wochentags 6 Uhr. Swinlngs d Uhr.

SroffAung der Film - Diele und in

. . rum - Tunnels demnächst
�- aeus -

�chueizer- Garien�
Acltestes Volkstheater Berlins

Am Friedrichshain 29/30 .
Direktion : Britz Pechner und Wilhelm Herrmann

Scnntus, den 11. Mal 1319
Der Lande # rmaer wegen müssen die Spcziall -

tilaa , sowie Operette auetallen .
L' alür gelangt zur Aufführung

Die wilde Tcni
Volksstück in 1 Akt und

Ich grolle nicht
Volksslück in 4 Akten

Anfanr 4 Uhr KassenerTffnuna 3 Uhr

Yone . ' kauf fiirr�arT . Pläizi lormit arsicn 10 Uhr ab

Möbelfabrik Rob . Seelisch

CugrB ndut HS ? »

« iWirtshaus Oranke - See
Orankestr . 4l 44 Berlin - Hohe; schöwkiusem , Orsnä�s f . 4l 49 ;
Straßenbahn - Verb . 164 «. N. ü. Inhakbwrs Max Korn .

Jeden Sonntag :

Gorten - Konzert
In beiden Sälen :

Großer Ball !
- es ###** #**#### *#**###*»#**##» ##### »######## #*«##*## #####*##

| Elumensiirten OkncWnEwelde j
1 Jeden Sonnlag , Dienstag and Donnerüag !
* m m ■ Mi mm e ■ •

I

SlraBcBbabo -TerblRdung Ücblesltcbcr Bahnbol CCpenick !
»#***#**##»##*** *#****##### #*##*###*»####**##* ##*##*##*#####**

bSEUI 0. 54 . E gaerStr 71 - 730
eirpflehli

IlltElITElSWK' iHsllül-BllfItiltJBSBI
in ( « der FreUiage .

O&nz besonder » growe Ao- wshl In

Süiiaf - , Speise- , li/oön - und
Hmenzinmern

federn ( ieachmack eowprechead . •

154 JVIusterräumo

■eetehtlewig « hu « Kautawang itetallel
'

LzgerrSume ©096 >Jleter grone

i *i i ■ min mii

iwww»Mmwmms«wswmswsmmwmumumiumii

i imnn ei

Berliner Zahn - Institut

Klinik - System
Königstraße 43 , Eingang Hoher Steiaweg

vis -a-vis vom Kathaos

Sprechstunde 8 - 13 , 5 7.

Zahnziehen unentgeltlich
Zahnziehen mit Betäubtirff 2 — Mark .

Plomben bestes Material .
Zement - Plombe . . . . .. . . . . . . . .2. — Mark
Siibcr - Amalgam - Plomb « 3 — m
Gold - Amalgam « m , . . . . . . . .. . 4. — ,
Zahnschmelz - Porzellan

. . . . . . . . . . . .

4 — „
Zähnereiuljen , blendend weiß

. . . . . . . . .

2 . — .
mit und ohne Platte , erstU lässige

dtänneriO ' l Verarbeitun ! *, bD iw * le Preis »

Schonsi. dSit Buhandiung auch lüi am�ndl cMa Pss ' ncn .

j
Krl� -

rssn

W
; D,, ' v�e�

| : # 3

t : r *t >itbtrtfl Unflrkot in

Schlalzimmecu
« che .

I « « r - nT . 3t r Hin, «nflchtk
mit nrlchtll . c >icm »pten «t I

Ii. Hohen , ei - unc . g«.
Idlllffrnr Rlrrnlnlunn

I tlinldiloHrttr mit ge-
Ichttffrnrm Splrget und
Marmor ,

S gfndittitirSntr mit War . |
mor

3 Wcttfirflr »
8 VatriithSdru
3 Sirll . Ruf . rgrmairgtzm

m Ii Nrltt .
3*i0i | lr .
I Haahiuchftäahg »

Bchf Sfrurltilni • (rriTfif ? ülulrriul
• rahra Unger * - »«n «ortra ; dilniilmaicni .
Aenrniimnirta . egrWmmnn . SBohMoien » tu
f-hr eul Ig » tirrflrn . — BctKuT auch noch eurmiue .

WürKi %. %
filttffenffw &e 43 —14 .

WWWW en
re » Uniforxren t «4 »>>»» » « » » » s . ch . .

to 3 Ibis 3 Tögen
direkt tu der Fabrik von

Radtke & Grundmann ,
® wMm 3 14, Dresdr . er Stresse 3435 ( Lsiseukolk

Ant \ ktimeof eilen ;
SO : Wener Strasse «#. S. kosenm ' «aj
W: hrsuse . rtr . zce X R. Nowotny ;
SW . BlficlfergiraiMut 21 . O- Pecbncr :
tW : ' rkilhelrutrwfe 28 . Qitcn .

Wähnfi Z. « ' Ä
�S0i mit echtem

Filedens - Kuutschuk
schSne . natürliche Farbe bei 5 jÜ f. SC�lIf lirllEf G- fShliß .

Zahnziehen mit örtlich . OetUubun ? nach bewahrter
Methode bei Bcsleliiing von Geb ' sscn gratis !

Spezlulilfit: Zähne ohne Goum ' nl
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
IfW Keine Luxuepreise . Ihch
Persönliche fachmännische Mund «
Untersuchung und Rat kostenlos .

Zahnpraxis Uafu Ana
Danzlger Strasse ! ■ KaiVäell

Ecke Schüebeoeer Allee . Elegeng Densiger Strebe .
Sprechstunden von » —Ii 2—7. Sonntags uad Feiei tags 9 —IL

In den letzten 3 Jahren über
2500 Gebisse zur voilsttn Zu -

: : friedenhsit geliefert . : :

ACHT U N O]
ißdT In ganz kurzef *

besohlen un I ren»rlcrc «i wir H»f h
Nur pnma K micdo- vcr�®�»"
Kein wochcn ' a* if «« Warten , da UenDssen
voibandea . ZsIlÖQ Pf LjU j | 5

und

ribn»nf«rtlf «n| <rf<»
Dunen - o » " *,, &*

' men umgrarbeilet I I löf » ä
�

, ,
VORWÄRTS . » ,

DerTi ' - Lich erberer , Frenkfiirte�AMr���

M Ii Ir - Sch /t -

aehaCit « M

werden In mederne 2 Ivl »
paOformen umgrarbeilet

1000

Fahrräder
mit Gummi

«z! Zum Schult«
a «%— _ .. aatia' .lll -

Ef�fobl« Lrünj

Beteiligung von Aui flüggen u. chH ' " -

J. . | ( toburU e. aobmeriioa )

anabo

■oforr lieferbar .

Emst Nacbüow , W�BiüTRtraBe U.

Nee erschien In J. Annage :

Hygiene der Ehe
Aerz . Ucher Führer für Braut - und Eneieute
von Frauenarzt Ür . med . Zlkel . Charlottenburg .

Aas d. Inhal «: Ueber die Prauen - Orßane . Körpeiliche
Pheiauflichkeit u U: «awglichkolL Oebär - u. Stinfähiwkcit .
Frauen , d c ilch « heiraten sollten ! elc . — Untliait�umkcit u.
Aussen weifunten vor Jcr Che Chcllcbe Pf! chien . Keusch¬
heit oder f ' n' isumie ? Hindernisse der Liebe etc — Krank -
bfitrn in d- r Ehe. Röckstände früherer tieschlechtskrsViik -
he ten Vorhf uv mg und Ansieckun isschutz . — Körp -. iiclie
Leiden le. P. h�irati. Kntsienung nnd hcllune der uethlic en
OeHihiskälte . Folgen der Kinderlos ikeit . Oeiahren apßten
heira ' ers ffir die f ruu. - Neurasthenie and Lho. Hysterische .Anfülle Hygiene de « Kervensyitems bei Mann und Krau etc. }

B*t «« fezen Linsen Ju na v. M. 2. — od. Nachnahme d' irch
Medizin . Vp. lag SrUwelzw A C« u Abi. AU» Berlfe NW 87,
C* H* «. &

Rriolzrefch teaSpOi- l ""1�'
ment bei Hiasen - Larw •

Harnleiden A
aller Art ebrls

fn Rranhpnbfluaern . Laeart Ifen , Kllnlbe ®

I "
i mp. thlci » von - rnten AuWltäteik

Erhältlich lät AerrU oder auf IritlUht

U,Sanabo"B"S*; ,fÄir ,
| AerrtUche Sj/. cn \2—6, 6

• Frosnokte .

Z8Hne ; ~ Ä�3
Set»- Er » . kU . - . co tacl . mSui . l « ' MJf ( ,Mirrt M
Umerbeiinng ichlechtsItzenJer Oeblsse - NeP j . cM

D . A . Loser luniotvJSÄ
Eisosser Str . 38' , f . »: . '
Spr, füg von '>his 7 Uhr ahend «, Sornitz w

Werks alten für ülifijjg
kür lade Krparatur I Je ! " J ' 3 jisr*"�

Max Zeuf ( hek�
UEK LIN IV. Mulle « SU. U» " *

!
'



r -

Sr. tSi . oeiiase zur «Zreihett ' Ssml ?g. 11. MI 1519

Die Komödie in Moabit .
Ae TSrder tlebkvechks .

«Liebknecht » Mörder . Seit Ihr noch alle
k ? Wie geht e» denn niit der werten Gesund »
heit ? Habt Ihr die KSvfc noch » br » auf ? Das
ist recht . Bei den neuen Sicherbeitöoerhültuiflrn
k » « a Euch zum Glück nicht » »affierea . Gut «

Verrichtung , da » nächste Mol ! "

s . Welibühne " . Mörz und Spril 1910 . )

�ßfn de « Liebfnnht - Ll�embiirg- Prozcsses
IrtföF ,

cS angebracht , ein allgemeines Aazit über die P : o -

icliictis » Ziehen . Es bildet kein Ruhmesblatt der Ge »

ivenn J " 4 ? deutschen Justiz . Unwillkürlich wird man .

die drei Tage im Gerichtssaal miterlebt lmt . an
Kritik erinnert , die in der obensteyenden

Rrtlimt� März , und Aprilnummern der „ Weltbühnc "

ka aZW . Tieselbe väterliche Milde , die Nachsicht und

Horden die Monate hindurch von den Gerichrsbe .

buias , ��?" über den Mördern Liebknechts und Luxem -

im brn!"!ü ��r. Tot geübt wurde , waltet jetzt Tag für Tag

lühnt . T��tssaal , in dem angeblich das Verbrechen ge -

sollen
" Urheber ans Tageslicht gezogen werden

hoo,� �ben schon in unseren vorhergehenden Berichten

. Lotest erhoben , dasi die des Mordes und de ?

öen joJr . Angeklagten sich in eincr - so Heraussordern -

i>rr Gerichtssaal bewegen , wie es bisher in

�sfmiu deutschen Prozeßführung noch

�daekin i ' * geradezu vRerlicher Milde wir

umgegangen . Weder der Vorsitzende , noch der

hat biSh » r auch nur den Versuch unter

durch V �.Ie Angeklagten in die Eng « zu treiben , um da

deuf. » Wahrheit zu ermitteln . War es schon ein unge -

�orsfsmr. r das der Verdunkelungsgesahr großen

steicr, , � ? �e . daß man die Angeklagten solange auf

des ablassen bat . so bestätigte die Zeugcnaus ' age

nie dage -
wird mit den

, bat . so bestätigte _ _
8Qrtw > G x ü tz n e r . eines Oberleutnants der

docht - ����� ' �' ützcn . Division . daß die schwersten Ver -

geh , ' ?de g « gen die Angeklagten gleich nach Be -

klyg.
" d e r Tat vorlagen . Tadurch . daß die Ange -

trich� ». aus freiem Fuße waren , war ihnen die hin -

toinfpu Möglichkeit a « aeben , das Verbrechen völlia z » ver -

sitin»«?' Als nach langem Drängen der sogenannten Oppo -

das qj !�i' e die Angeklagten endlich verhaftet wurden , als

toerhp flcrnQ*eri0i lo drückend wurde , daß sie verhaftet

� ui u ß t e n . wurde aber den Angeklagten immer

/ ®eIe9en6ett gegeben , sich gegenseitig zu besprechen .

5eri� | . er Mißstand allerschlimmster Natur ist auch in der
�1 beibehalten worden . Von keinem anderen

ti A . r, ?. n. und vor keinem ordentlichen Ge -
ein Benehmen der Angeklagten , wie eS - chier

N' d°. ?w HÄlin ""befangene den Eindruck , als wenn d « Angektaeten

als Angeklagter nicht tragen dürfe .
«. Den Gipfel der Parteilichkeit erklomm aber der Bor -
�?dt . « IS . r das Anfinnei . an die Presse stellte , aber

. ' isr . den Angeklagten nnaüastiae AuSsaae « ttnstwcilcn
, « berichten . Ter Aenae Grantk » chatte bekundet .

. » de, Lberlnitvant Poael und kein anderer Frau � » rem -

Ist, �it dem Revolver i » de » Kovk aeschollrn hat . Der � or .
?' »>dr wollte , dast diese äußerst wichtiae AaStaae ,n der
B�sse nicht veröffentlicht werde , bevor «' cht die anderen

die dem Bleichen Boraana beigewohnt habe - , ver .
> men seien . Man mutete also der Prelle ,n . b , l * # ' « * (

unterdrvckcu , obwobl man nitlitS

kinznwenden hatte , dost by noch nicht

Cd * n �taRcn « « �lastende Susiaae » beeivslutzt

�krlangen abgeneiat war .
.

Z ää äs, ™
Off " gehört . Anstatt die Widerspruche ,n den L- ugen -
izy��n und in den Aussagen der einzelnen Angeklassien

Drküer Berhandkongstag .
vor M- nkrik ! in bk Bcrhanblung ergreift der vor »

fitzende da » Wort zu folgender Erklärung : Fn der

. Kreiheii ' «ft bemerTt und gerügt worden , truß die An¬

geklagten nicht auf dem Weg . , aus bwr sonst Aug kl « st : ein¬

zutreten pflegen , kommen . ? cb muß onneHmen� daß v n be -

iresfenden Ber chteostatteen nicht bekönil nwr daß die Ange¬

klagten sich hier nicht im Un > . suchungegeföngni » befinden . Tie
Tür hier rtn Raum rührt rffirr dir kt mm Nnter ' >« l ' ung ? g, fänani »,
@» besteht keine andere Möglichkeit , als entweder die AngeNagtro
durch da » Richterzimmcr eintreten zu lassen oder durch die Tür

vom Korridor au » . Letzteres kommt nicht in ssfrage . damit die

Angeklagten nicht mit den Angehörigen zusammenkommen . Zu
der „Freiheit " ist weiter beanstandet worden , daß Hauptmann
Weiler mit einem Revolver im Sitzungssaal erschienen

�

ist . Ich stelle fest , daß die Pistole zum Dienstanzug g « .
hört , und möchte bemerken , daß sämtliche Angeklagten , auch
die Richter , ohne Schußwaffen hier zu erscheinen haben . Ich er -

suche Sie . Herr Hauptmann Weller . die Pistole abzulegen . — Der

Vorsitzende stellt weiter si. st, daß die Posten sttstr »! «« feien , t »« ,
Eintretenden auf Waffen zu durchsuchen . Bei Hauptmann
Welle ? habe der Posten die » anscheinend übersehen , den Haupt -
mann träfe aber keine Schuld , sondern lediglich den Posten .

Der Anklagevertre ter protestiert daraus gegen die

D a r st e l l u n g in der „ Freiheit " , die dem Prozeß voran » .

greife ' . Da » sei dieselbe tendenziöse Berichterstattung .
wie sie die „ Freiheit " schon oft angewendet hätte . E »

solle dadurch aus da » Gercht ein Druck aul - getilbt wenden .

In der „ Fre ' heit " siebt wei er , daß die Angeklagten bei jeder

Gelegenheit in den Sitzungssaal gelaufen wären . Ich
stelle fest , daß das nicht richtig ist , sonder » nur ein einziges Mal ,

Woldas Gerich ! abwesend war und er selbst in ein Gespräch ver -

wickelt war . die Angeklagten mit ihren Angehörigen zusammen .
kamen . Auch der Versitzende will den Verkehr der Angeklagten
mit den Zuschauern nur einmal bemerkt haben .

Der Verteidiger schloß sich den AuSsühriingea der Vor -

redncr an . Er müsse sich dagegen wenden , daß schon in der Vor »

Untersuchung von Mord und Mördern gesprochen
worden sei . Schpei im ErmittlungSvertahreu worden fleugenauS »

sagen veröffentlicht . Man soll « ein schwebendes Verfahren nicht

zu parteipolitischen und tendenziöse » Berichterstailungeu miß -
brauchen .

Sä beginnt nunmehr

die ZengenvernehmnnA .

Der Keugc Friedrich wurde von einem Offizier zum Mit -

IranSport Liebknechts nach Moabit bestimmt . Er hör ' « auf der

Treppe sagen : Läuft denn f » ein Uakrent nech auf der Welt

hemm ? Ter Zeuge hat von anderen gebärt , daß der Fluch ' versuch
Liebknecht » nur «ine Mache gewesen sei . Aus der Nnsallstation
soll er sich ( rrühml haben , mit ferner Pistole Liebknecht erschossen
zu haben . Davon wi�l er heute nich ' 8 mehr wissen .

Der Zeuge S i m o n s o h n bot sich erboten , zu bekunden , daß
er Liebknecht am AeujahrStag auf der Straße gesehen habe . Bei
der Nennung seines NamenS habe Liebknecht die Flucht ergriffen .
( Was da § Gericht daraus schließen soll , ist un « nicht recht klar .
Simonsohn ist Pressedezernent in einer Reich « -
st e I l e und - - Redakteur de » „ Lokal . Anzeige r ' . j

Zeuge Peschel hat den Kraftwagen geführt , mit dem Lieb -
knecht nach Moabit transportiert werden sollte . Er läßt sich ein »
gehend über die Beschaffenheit de « Wagen » au » und
bekundet , daß ihm von einer künstlich hervorgerufenen Panne
nicht » bekanntgeworden sei . — Leutnant Herbst und In .
genieur Helle beknnden al » Sachverständige , daß die
Störungen am Auto ganz geringfügig waren und die Panne nur
a » f Mawgcl an Betriebsstoff zurückzuführen sei » könne . Der
Wagen ist allerdings erst am 21. Januar geprüft worden , wöh -
rend die Panne de » Wagen » schon am 18. Januar , also am Mord .
tag « Karl Liebknecht », zutage getreten ist . Da » Gelenk der Druck -
pump « sei allerdings nicht in Ordnung gewesen , aber da » sei wohl
ein Materialfehler

In der « ochmMogZsitzuug

wird zuerst der Zeuge Scheid vernommen . Er rsl ein blutjunger
Mann , Oberprimaner , und macht sehr zögernd « Aussagen . Er
wurde in de » Mordtazen im Edenhotel als Posten vergeudet und
hat gehört , daß auf der Wache von der markierten Pannr »e«
fprochea wurde . Ebenso , daß Dr . Liebluecht beim AuSsteigeo
hinterrücks niedergcschosse » » vrde .

E » werden sodann die Zeug . » vernommen , die m i t R u a g «
zusammen im Sie wen « werk gearbeitet habe » .
Schindler , Zibarth , L u b i tz k i und Höhn beluude »
»beveinstimmen - d. daß weder Ras » L' ijreinbur « nach Karl Lieb .
lnecht dem Bogell , igten mit dein Revolper entgrg . »getreten
seien . Luxemburg und Liebknecht seien niemals bsi Siemen »
gmvesen , daS könnten auch die Arbeiterräte jcn .

Der Zeuge Lubitzli bckunbelr . daß er mit R- unge Zwist
irrhabt hack«, weil er schneller als der Angeklagte geaibeitet habe .
Bei dem Tfiiolistrationdslvesk war lllungc nickst zugegen , er bade
ihm am anderen Tage gesagt , er Hab « sich lieber aus der Kam »
mandaiitur einen Anzug geholt und sehe jetzt an » wie « in
Graf . Runge habe auch geäußert , wenn noch öfter » g, streikt
würde , gehe er lieber wieder zum Militär . Der Ange kl.

Runge wird nach diesen Aussagen sebr verdutzt und sagt , wen «
t - ie Zougen feine Behaupkmg nicht bestätigen könnten , danu
bätten eben andere den Vorgang beobachtet . — Lubitzki iaqte auch
noch au » , daß Runge sich immer sehr radikal ge »
berdet Hab « und eher Spartakist al » Patriot sei .

E » werden nunmehr Nachbarinnen vernommen Me
Runge zusammen gewohnt haben . Sie können wesentliche A »
gaben über den Krautlxitözustand de » Ruinre nick » machen . —-

F ev u Runge , die Gattin de » Angeklagten , bechaupiet . daß
ihr Plann öfter » OhnmachlSonsälle gehabt Hab«. Der Stiefsotza
Runge » ne. iß nur von einem OlUrmackst Sa nsall ctN ' a«,

Vorher hat der Vorsitzende den Angeklagten Rnng »
bchon drirmuf aufmcrksivn ge,n > cht , dast er da » Eiserne

Kreuz 1. Klasse abgelegt habe . Am Vormittag habe er
r » noch getragen . Sein Bruder würde belunden . daß er da »
Eiserne Kreuz zu Unrecht trage . � R u « ge sagte , er
da » Eiserne Kreuz in die Tasche grstM .

Der Bmdvr de » Ai �klagten . Kork Runge sagt
daß der Angeklagte gar nicht im Felde zewesrn
— Wäbrend der Vernehmung diese » Zeugen unrd
Angeklagte an » dem Saal aesührt
nachher wieder hereingeholt . Ter Vorsitzende hält chm

die A» » l » « e stlme # Bruder »

entgegen , fragt ihn über seine Tätigkeil im Felde «ro », und M
Angeklagte w' rd dabei so in die Enge getrieben , daß von seine »
Heldentaten im Felde nicht » mehr übrig bleilck . Der ganze
Gericht « saal bricht dabei in schallende » Gelächter ou ».
fSchlimm genug , daß dir militärischen Stellen nicht schon längst
hinter die Manöver de » Angeklagten Runge gekommen sind . ( £»
ist Befehl , daß jeder Inhaber eine » Ehrenzeichen » einen AuStvei »
darüber bei sich tragen muß . Wenn diese » Besitzzcngni » ooa
Rung « nicht schon längst eingesvrderl ivorden ist . beweist , daß bist
Militärbehörden nicht in ollen Fällen gründlich arbeiten . 1

E » folgt sodann da « Gutachten de « stllcdizlnnlrat » Dr . ? rpp «
mann . Dieser bot den Angeklagten seit Jahre » eingehend beob »

achtet . Runge bat einmal wegen eir <» Unfall » Rente bean ' vrucht
und wurde diescrhalb von Dr . Leppmann und dessen Bruder

beobachtet . Dem Sachverständigen fiel dabei sofort die eigen «
artige Schädel , und Gesich « » bildung de » Angcktag »
ten auf . Der Sachverständige wiederholte : Sein S>k<ibel und
seine GesichtSstildung unterscheiden sich vom Gro » der Menschen .
Der Kopfschädel ist klein . Er hat große abstehende Ohren , über -
große lange Kiefer imd sehr große Zähne . N' - rv�ürzt n fei
sofort klar , daß dieser Mann von Fugend aus einen Knae Hab«.
Der Sachverständige faßt sein Urteil dahin zusammen , daß Runge

«» die Klosse der «etstlg «inderwertlgen Menschen fall «.

» 81 käme »ei ihm nicht in Anwendung . Seine Stimmung
schwanke dauernd , aber die freie WillenSbrstimm . ma in bei B« .I e « _- ._ _a - O -- - . -a _e e - . . . . .

habe
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_ . . 1 der Tal wohl kaum ouZgesckstiltrt . doch h S ch st e n « b c « > n .

»" r ft l , u i " ' fn Auslagen ver einzelnen Angcriag . en
Utzei�. mlung der Wahrheit z « benutzen , hält es der Vor -"
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Ter Zeuge bekundet im Kreuzverhör auf
' da » be -

stiulmteste . daß an dem Messer kein Vlu , zu setze » war .

Eine wichtige Aussag «.
D» r Stadtrat Grützner war an den Mordtagen ok»

Oberleutnant bei der Garde�tzavallerie - SchüHen - Div . eingestellt .
Er übernahm am Svu ' Nchag . den Ist . Janua « tzte Wache im

Edenhotel von Leutnant Sander . Räch der Besichtigung der

Posten ggng « mit Sander in da » Cafe de » Ederchotel ». Der
Zeuge sagte darüber da » Kchgonde au » :

Leutnant Sander nahm mich beifeite und sagte «ir .
er hätte mir im Auftrage ' der Division , meine » Erinnern » sagt «
er mir . im ÄuFtrn « « de » Leutnant P- vst etwa » mitzuteilen .
Fch solle auf die Mannschoftea einwirke », dost pe glinstlg ouSsezen .
E » feien ungeeignete Elemente zu entfernen . Ich wußte zuerst
nicht , wa « er wollte . Er wiederholte nochmals den Inhalt de »

Gespräche » und sagte dazu : Sie wisse « doch , wo » hier Im Eden
dotel passiert ist . Ich wurde sehr erregt und sagt ? ihm sofort :
Sagen Sie dem betreffenden Herrn , daß er an einen falschen
gekommen ist . Ich bin Anrifl und würde mich eine » Meineide ?
schuldig mocke « , wenn ich mich dozn hergebe . Ich weigere mich
dies - n Bekohl « mSzusübren . Außerdem käme See BesekT mir al ?
eine onherordentlick » rohe Politisch » Dummheit vor . Der Zenge

sagt weiter au » , daß ihtn Sander gesagt hob « : See wissen doch.

daß ich die Luxembirva niedergesebiaaen lind dann wie ein Bün .
del i » daS Ante geworfen habe . Leu ' n . Sander kann anch gesogt
haben , wie ein Pabet . aber «in ähnlicher Ausdruck ist von ihm

bestimmt gefallen . Eine dritte Perion hat diesen Ausspruch nicht

gebraucht , da da » ganze Gespräch in einem sehr gedämpften Tone

geführt wurde . Ob 6er Name des Hcmptmaiu - Pabst bei diesem
( «rlprärt » gefallen Mi. will der Zeuge nicht mehr mit totter Be¬

stimmtheit behaupten .
ähnliche Tal

borbeisühren

wie die
kenn .

gegen
Denn

Lieb - I
diese !

Leutnant Sander sticht sich ist estwr ©egemetTTärmtg auf

U; ! ! ' ! *Wreter wurden an den beiden letzt , n Tag - N iotlmh ! st "
m�itn sich die Betrofftnen ihrer Haut wehren .K ' Ul . . - '

' ' � *
k � CH i ' nii pni yrii ' ru ic�uu Kfip - n «l?

Posten � 0 ' * beim Weaaeben aus dem Saal
*in,
. de ? 3 %. �� flffletbrtfteften Weile ang�öbeft . « n «

% . >- » 4 sä = ÄS. - - ' ssÄt� - x 55 ?
' n » ItoaeM Häuschen , da « chm die Spar , rfisi . . fl

von ; Der Zeuge hat in der betr . Na<bt auch mit dem Angeklagten
und « unge geiprock >eo nntz die Lv»ck,instiz an Liebknecht » nd Luzem »

Runge iagie , da » sei ihm gleich , er wach « jeden
on Bert in ». « che. tz .

schon , daß Runge sehr wohl wußte , wa » er getan hätte , sich
Einzelheit entsinnen konnte und sich dessen noch rühmte .

Nunmehr wirb der Oberprimaner Berger vero
nvmme « . Der »och sehr junge Zeug « ist burckw » » nickt zu einer
Aussage z » bewegen . Al » ihm der ' Vorsitzende torhätt , daß er
am 27. Februar zu Protokoll gegeben habe : Aus der Wicke in »
Nienhotel , der er al » Posten zugeteilt war . hätte sick dr » Jäger

. c . M. » - , «j » , i e n »itoben , weiß sich der Zeuge daraus nicht mehr » u enlstiineir .

Seuhatel , der er » l , Posten m�il » war . hätte sich der I
� ' e b k n e ch t erschösse !

kJ 2 /1 . daraus nicht mehr zu entsinnca .

lchwert und in » Wasser geworfen worden . Auch die Panne amAuto sei nur markiert worden . Der Zeuge lall « daraujhi »
bedächtig und leij «, « x habe nur in » Blaue
geschwätzt -

die
die

TranS »
Panne

ganz
tz « n er u

Rechtsanwalt Grsinipach hehauptet . daß auf die Auslagediese » Zeugen hin der Hartbeichl gegen die AngesiWXglrn im
Fall « Liebknecht erlassen worden sei . — Der Anklogever -t r « » et erklärt dorou ! h>n. daß auch die Aussagen anderer Zeugennoch maßgebend gewesen leien .

Jäger Schulle war im Söst Edenhotel , of «
portmannschaften zurückkehrten . Er Hot gehört , daß""r�geitellf worden ist .

. � _ , ,wock» zwei weiteren Feugenvernchmungcn wird der FvllLtebkiicchj ahgeschlcsse ». '

De ? Fall Luxemburg .
Die Vernehmung de » »üjllhriaeo Soldaten Grantk ,

sSrdert » chweee Belo | lom « » « eOnbe gfßtii den
Oberleutnont C » en «»♦««»• Der Zeuge sag « a » S : Ichward , « « Weckftmeist - r Goelo » » ttfnmmcn mit Poppe « üb Weber
beouftrogi , den Xra * * P * l her Aren Rosa fn�cintmrg zti begleiten .

sisro » Luxemburg in der Mittr « ad rechtS Wekwe . Poppe nnd »er
DberleuhiMiu ? « » » > stondea auf dem Triltbeett . vom Tr ' tt .
bra » t u # » » a edr vom Oberleutno « , Vogel a » sAtp » ? « i « mb�ea » tschoffen . Vorsivendee . auftzi » Unktopevonk drntend : Welckier von den Angrklagien ist es ?
Zeuge G- a « dke : Ter Herr , der hinter Runge litzi . Der P «
zeichnete » & Obeelentnoni v o « r l. — 7 » r ll tz en »
de » . Wie » » r e» im i . tn . - . c! „e«. oi « der Oe, » r » t » aut

l ch » utw leise » gtepolcu unp wolU »
»cho » 7
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WBj. - K r i e g » s e r i ch t s r a t JSrnS : Haben Sie genau
»esehen , wohin ? — Zeuge : Jawohl , oben an der linken Schläfe
»wische . , Auge und Ohr . - Vorsitzender : Sie saßen gan »
nahe bei Frau Luxemburg ? Trat eine Veränderung mit ihr ein ?
— Zeuge : Sie , » « te nur noch etmaS » usammeu
« n d Hieb dann liegen .

Cot fit ; endet : ES ist gesagt worden , da , st « evtl . schon
»ach den « olbrnstößen tot gewesen sei —Zeuge : Nein , sie zuckte
«»ch iusamme « . Der Kopf lag hinten auf . Der KSrpcr wurde
bann mit einer Decke verhüllt . Wir fuhren nachdem Tier .
garten . Dort wurd « Fran Lngemburg aus dem
tBoge « gezogen . Weber , der Oberleutnant » nd Poppe
stiegen aus , auch der Führer im ManusckastSmantel . Si »
schleppten dl « Sticht in » Gebüsch und d » n » noch
H e s e r h i n e i «. — « 0 r s i tz e n d t r : Hat der « an » im
Mannschaflömantel , de » Sie für « ine » Seeoffizier hielten , viel .
leicht den Schu , abgegeben ? — Der Zeuge bleibt dabei ,

da , Oberleutnant Vogel gtschofst » habt .
Da , die Leicht in » Wasser geworfen wurde , hat der Zeuge nicht
gesehen , da er im Wagen fitzc » geblieben war . Cr hatte fich ' S
aber gedacht . Der Zeuge behauptet weiter , da , von de » Mit .
tufassen des Wagen » bei der « » « fahrt gesagt worden sei : die
Leiche liegt » nt .

Kach länzerem Kreuzverhör wird von der Verteidiauna der
tlntrag gestellt , die Zeugen Popp « und Weber fost - rt zu ver -
»ichmen . Di « Zeugen haben sich inzwischen jedoch entfernt , fie
sollen deshalb im « nt » geholt »verden . Die Verhandlung wird
»uSgosetzt , da aber dit Zeugen nicht herbeizuschaffen find , auf
Montag vertagt .

vorher ersucht « ber Vorsitzende die Pressevertreter , von der
ssnSfage dr « Zeugen Branttr rinflwrilea nicht « zu verSffentlichen ,
damit die « » deren Zeuge « nicht beeinfluß wurden . — Da nach
Wiederaufnahme der « erhandlung die Preffeberichk von «inzei .
« n tverichterstattern bereits abgeschickt worden find , zieht der
Vorsitzende sein Svfuchen an die Presse zurück . — Der Ver .
taidiger stellt noch den vntraa , von der Garde - Kav . �chützen .
Division bezeugen m lassen , daß Oberleutnant Bogel erst am
tv . Januar da « erstemal diensflich im Sdenhotel anwesend ge -
loesea sei . — Dtr « nkla gev « ri r e » e r bittet zur ver -
nehmung der Zeuge » Poppe « nd Weber eine » medizinische « Kach .
verständigen hinzuziehen . — Zu « Schlüsse ermahnte der vor -
sitzende dem Zangen ©tanrte noch , mit den Zeugen Poppe und
Weber , die noch nicht vernommen find , jede » Verkehr zu meiden
und auch am Montag , bevor die Heid « « rernommen sind , sich
Vicht « it ihnen an unterhalten .

L

Vossversamm ! mi der ArbeilerrSle

Snß- Verss «».
Die Fraktionen der G. P. D. und der Demokraten haften

»schlössen , an der gestrigen Sitzung nicht teilzunehmen , fie waren
» ur durch « imae Delegiert « vertrete ». Zum 1. Punkt der Tage » .
» rdnuna ia « Müller die Erftärungea der U. S . P D u� der
« . v . D vor . nach denen sie an dem Grundsatz festhalte », dast
Stadlverordnete und Gemeindevertreter nicht Mitglied ckom-
« unaler Arbeit « rrüte sein können . Solange jedoch kein « end »
gülttge Regelung erfolgt ist . find fit zu de » Vollversamm -
lungMi zuzulassen . Trotz tinftimmoger Awrähine dieler Settümm -
>on deriangt Bstchal sS . P . D. ) in einem GcsihnstSordmmgS .
» ntraqt ausdrückliche « nfhevung de » gkupschlujses Richter »
wu » dov letztem lvollderst - mmSuiwg. » uf di « goftstHlnng

All l « r « , dah da « durch die Anmohme der SrNSrumg « , ge »
i fei , stellt « Heinig ( Si P . Zv ) de « Antrag , die LoSver -
nng zu vertagen , da anzunehmen sti , daß nach Auf he .

_ de « AnSschlusioS KickNer » die S . P . D. dte vollbersarnmlung
wieder besuche » «otrd . ( Stürmische Zurufe : Obstruktion t) Nach »
dem Lange sK . P. D. ) darauf himmee , dass die Smiadmigen
von Müller und Brokat unterschrieben « igangen seien und
dte S. P. D. gona » wustte , »nie die Sache sich heute entwickeln
würde , wurde der BertogungSantrag al ' golehni .

M a l » a h n erstottei « dann den Tätigkeitsbericht dem voll -
�ogBrat «nährend dae letzten vier Wochen . Der Vollzug » rat wird
meiner mthr von Reichlüxtzörden » nd Unternehmeroraanisationrn -
in Anspruch gtiioutnitm , was beweist , dost Leute darin fitzen
müssen , die von wirtschaftlichen - Dingen etwa » verstehen .
Der Redl « streifte dann die Mitwirkung t « S Vollzug » .
rat » bei den letzte » > ngestellte nstreik « , die zugunsten der Ange -
stellt «, «ntschieden wurden . Anlüstlnh des Unterstützuno «.
aesuche « vom ReichgernSheunySnttntster i » begug auf « e »
»ämpfung de » Schleichhandel » ist dem VollzugSrat Erteilung der
Srekiitivgewalt zugasagt worden !

Kirf die Angelegenheit k # Dreher » Wöllstein « r der

| NeichZiag als Werber für die Freiwilligcnkorps tätiA war , stellte
Mal zahn noch einmal fest , daß es sich hier um leine politisch «
Magregeluigz durch die Kollegen des Wollstein gehandelt Habel
sondern daß die Zusammenarbeit der unehrenhaften Haltung de »
W. wegen verweigert wurde . Mit dem Zentialrat haben de »«
wegen Auseinandersetzungen stattgefunden , in denen ihm letzten
Endes erklärt wurde , dast der VollzugSrat zu keiner anderen
Entscheidung kommen könne . — Am Montag findet mit der Ge -
wertschaftskommisfwn eine gemeinsame Sitzung statt , in der
auch dte Frage der Freiwilligenkorp » verhandelt wird .

Mehrer « Sitzungen des VollzugSrate » haben sich mit de »
Aufgaben der kommunale « Arbeiterräte beschäftigt .
Den Arbeiterräten der kommunalen Arbeitsgemeinschaft soll die
Möglichkeit gegeben werden , in die Tätigkeit der Magistrate Ein .
blick zu gewinnen . Der Berliner Magistrat hat sich nach Rück .
spräche damit einverswnven erklärt . Da » Ziel , Beseitigung der
Magistrate , bleibt durch diese Vereinbarung , die nur ein Pro »
visorium darstellt , unberührt .

Die Arbeiterräte der Reich » , « nd Staat » -
betrieb « haben sich zusammengeschlossen , mn in Gemomfchaft
mit dem Grost�Verliner A- uSschust , dem Müller , Däumig und Bro -
lat angehören , im Interesse der Arbeiter in dem Reich » , und
StaatSveiriebem zu arbeiten .

Die Schiiestung der Spandau « « Betrieb « be¬
zeichnete der Redner al « ein traurige » und schwarze » Kapital in
der Geschickt « de « deutschen Wirtschaftsleben «. Er ging de »
nähern aus di « Verhandlungen mit Vem Mimsterprafidenten
Hirsch «»nd dem Vertreter Noskes ein , ebenso auf die Versuche , die
Verbote der . Rote » Fahne " , der . Republik " und der Jcrrbime '
durch Lerhonblungou mit den Reichsbehörden rückgängig zu
mrchen . . Wir blaueieren uns vor der ganzen Welt , wenn wir
nicht endlich aufräumen mit der ganzen Gesellschaft , «i « den B« .
lagerungSgustand immer noch aichr « cht erhält , «» kommt die Zeit ,
wo fie weggefeat werden wird ! " ( Stürmischer Deifatl . )

Lange ( K. P. D. ) berichtet dar « us noch eingehe » bei über die
Percha ndlunae « wegen Aufhebung des Belagerungszuswinde ». In
der Diskussion erhob Marx Protest gegen den versteckten Vor »
wurf Dernburg » in der FrittXnÄainmisncm , dast die Bankbeam¬
ten schuld feien an der Erschwerung det Lebensmitteleinfuhr .
Da die BanSunternechmer den Bankangestellten die Stveiltog « mcht
bezahl « , wollon , bat der Rebner . die Einheitsfront aller Kopf -
und Hantdarbeiter durch rege Benutzung ber vom VollzugSrat her -
auSgegebonon Sammellisten zu starken .

Folgende beiden Resolvtionea wurde » darauf debatte -
b » einstimmig an genommen t

» Die Vollversammlung der Arbeiterräte von Trotz�Serlin
nehmen mit Entrüstung KeinttmiS von der S cbl ie tzung der

S��banec Heeresbetriebe , die durch nichts be -

Trotz aller BomShungen der Vertreter der Arbeiterschaft ,
W« Umstellung der Vetriebe auf FriebenSproduktio - n möglich zu
machen « nd StauiSausträge zu bekommon , ist « * nicht gelun¬
gen , die i » Krage kammenden Roichastsllen dafür # » « ter »
«stkrern .

I « Gegenteil verhielt « , sich alle Stellen schroff ablehnend
« nd Hab « , damit bewiesen , bah sie die allaemeinen vordeoungen
der Arbeiterschaft auf Sozialqieoung unsere « Wurth chaftstebeu «
« cht erfüll « , wollen .

Die Vvllbe - rfamnckeno sieht m der verfügten Absetzung der
Arbeiterräte einen bewußten Schlag gegen den Rätegedanken
und protestiert ganz entschieden gegen dies « Mahnahme - und ist
gewillt alle » zu tun , um dte Schliehung rückgängig zu mache « .

. Die Vollversammlung der Groh�verliner und der kommu -
naken ArbeitwSt « erhebt Protest gegen die Massen »
entlnssungen der Arbeiters chas t in den Span »
dauer Staat » bt triebe « und die Aufkösung der Span »
daucr Arbeiterräte .

Di « Borsammlung erAArt : Kein « Regierung » der Irgend .
ein RegierungSorgan hat da « Recht zur « uflöfung eine » von
der Arbeiterschaft gewählt « , Avbetuerrat «- .

Die Versammlung fordert sofortige Aufhebung der Maller ».

kündigungeu und Wiedermnfetzung dor Arbeiterräte i , chr «
Rechte . "

Zum 8. Punkt der Tagevaftmung : Stellungnahme » u
den Friedensbedingungen bor Entente la »

Richard Müller eine SrNärung vor , die an andtx « Stelle
de » Blatte « abgebruckt ist . Sndgftliige Stellungnahme soll erst
erfolgen , wenn der genaue Wortlaut der Bedingungen vorliegt .
Für die Kommunisten Verla » Rasch eme ähnliche Vntschljestung
in der der unannehmbare Gcwaltfrieden von Versailles abguehnt
wich . Die Entschließung bekämpft die arbeiterfeindliche Politik
der kapitalistische Regierung Ebert - Scheide mann und verlangt
ihren Swr� da fie diese Noi durch ihr « Politik verschuldet bade .
Die ktommunistische Partei richtet an die Proletarier aller Länder
da » Ersuchen , ebenso die kapltnlistischen Machthaber ihrer Staaten

zu bekämpfen , sie zu stürzen und durch die sogtalifftsche Wektrwo »
lution , die Bildung von Räterepubliken einen wahren Bund der

Völkerfrcjheit und de » Vökkerfrichen » gemeinsam mft der russischen
Sowjet - Republik zu schaffen .

Zw « « Muß gesiii�si - ekn »rrtrwg sie ? ,
Groß . Berlin zur Annahme , in . der die Lckbeiter aufgcf-»��
werden , die in den Massenversammlungen am 24. Apnl
Arbeitslosen erhobenen Forderungen zu unterstützen und chrs �
füüung von der Regierung mit der Ankündigung schar sl »� w

schaftt icher Machtmittel zu verlangen .

lssassenprolest der Meiler

der Spondauer Staalsdestiedt .
Mn « Massenversammlung sämtkicher Arbeiter » nd silbeitt '

rinnen der Spandauer Staatsbetriebe fand am Sonnabstw
Sportpalast statt . Die riesige Halle war dicht besetzt . A» « ? '
vom Arbeitervat - schUderte die Entwicklung der Verhältnisse
zur Schließung der Beiriebe . Während die Arbeiterschaft , S
die Regierung wird die Spandauer Staatsbetriebe zu loziom ,,
Musterbetriebe umgestalten , hat die Regierung da »
getan und die Betrieb « am Montag geschlossen , während E-

aufträge an Prwatfirmen gegeben werden . Da » ist e,ne Pr

zierung der Arbeiterschaft . Rohstoffe der Heere »betriebe we

an Händler verkauft , von denen fie spater vom ®" %L,L ,
doppelte Preis « wieder gekauft werden . An den jetzigen Zusw
in den Spandauer Abtrieben hat vor allem die unfähige nw

tische Leitung schuld und nicht , wie dt « Regieruno behauptet ,
Arbeiterschaft . Der Ausspruch RoSkes . daß bei WiedereM�
der Betriebe . nur regierung » treue Arbeiter «ingestellt we » >

ist ein noch nie vorgekommener Terrorismu » . Deshalb « uv ,
der Hauptforderungen sein , daß den Arbeitern bei der

scheidung über die Einstellung bei Wiedereröffnung « m w«

gehendes MiSeftimmungSrecht eingeräumt wird . Trotzdeo , .
Arbeiterrat in Verbindung mft dem VollzugSrat und Zsntro
die Regierung zu Verhandlung « , eingeladen hat , hat diel «

biSher noch nicht für nötig geholten , mft da » Arbeitern 8»

handeln . _ : „ ml
Ei « Vertreter de » « eichdfchatzmtnister ' U

teil ! « der Versammlung mit , daß die Spnndauer Betriebe

militarisiert werden . In Zukunft wird die Leitung nur

tüchtigen Technikern und Kaufleute « bestehen . Auch soll ass, .

Beratungen über Me Reugestastung der Betriebe dw «rve

schaft teilnehmen .
E » sprachen noch » enmann und Rnfch vom B�Vwr

Knoblauch vom Zentralrat , Brühl vom Vorstan » �
U. S . P. Berlin », Büchner von der Fraktion der Ö. jp- jf zz,
in der Nationalversammlung und Giebel für di « S-

Sämtliche Siedner dtrsprachen den versammelten die u
�

flützung der von ihnen vertretenen Körperfchaften , WO "

Spandauer Betriebe recht bald wieder zu produzieren beg

Folgende Rtfokntion fand einstimmige Annuhwe .

. Di « am 10. Mat im Sportpalast versammelten
« nd AngesteWen der gehörnten Span Vau er Heere » « M �
erblicken in der Schließung der Betriebe ckne Mn" n < ch "

durchaus nicht durch dick wirtschaftlichen Verhältnisse ersor

sich war .
Die Schuld an dev AnproduNivtkN der Betriebe , y «

lkmftellung und rationeller Bewirtschaftung die Vertreter

Arbeiterschaft seit der Revolution mit ihrer ganze « str - M- �.
arbeitet hohem liegt bei ' den Reichsstellen . Diese ,
durch die Interessenten der Gnotzindustriie , d « durch �

Staatsbetriebe eine neue große Konbrrrenz fürchtet «, �
allen von dt Arbeiterschaft gemachten Vorschlägen st ?' �
lehnend gegenüber . Auch die Nnsähigkeit der

Stellen , die Ummer noch durch Mikilär « befetzt sind ,
« ine » fördernden , neuen Gedanken unterdrückt
nicht zuletzt Mitschuld an der vwmogsirNeit der verwnB ' �

«XitrrMwft ist sich wM bewußt , daß gerade in � /
Zeil kein Arm und kein Kopf fehlen dott smidem wa. �?z«
sivst « Arbeit imstande ist , so « darnieder liegende Mrt !

leben wieder aufzurichten . S ' « derwahrt sich mit

schiedenheft dagegen . Unlust zirr Arbeit pezeie - t zu
weift darauf hin , daß schon seit Monate » ber Pia » , die

dotniebe zu schließen , bei den Reichsstellen feftstand .
Die veniarnmrtten leg « , ferner mft Entichedendei , �

Wahrung gegen da « » nveranlwortliche Treiben

früherer Arbeftervertretckr ein , di « i - nwlge ihrer AuSicva

nun versuchen , für ihr « parteipolitischen Zweck « doSge �
Handeln der gesamten «» eiterschast unmögl ch zu mmyen - �
protestieren mit «llev Entschiedenheit gegen die kwflofu�st�
Arbeiterräte , di « sie a » einen Schlag gegen den Rätegec -

�
empfindest . Sie fordern die sofortige Wiederervffmn ' ?
Betriebe und Wiedereinsetzung ber von ihnen
Arbeiterrät «.

Di « Anwesenden erbtick «, nur t » der von ihren

rchtmäßige
WD lstragon t

geleftoten Verhandlungen nwi allem Nachdruck

Mden « » wem nur m «er von " . ut
tlanären gewähltrn Kommisston die rechtmäßige Vertretn

Aefcleec B
Xi«tlM( I Stil

mUeutel Spe -
; b« md Ktch * mi,

ichdaer bunter Vlrftisunr .
lusimaiM HS b»r . Modern «
StuheonbiricbtiiBc II « . — M.
Kochen 7 mtllf »98, - , So ( u,
Chnisslonfnes , Trumnaui ,
s»te «el . Stflhle . Tieche . «ehr
prelivert Mftbelspeicher
Qeeniilbrnnne ». Biditr . 31.

Frlndennware , «olnnje
Vorrit reicht , verkinjt prei ».
wert allern . Onrdlnen . Stores ,
Portleren , Tüll - Bettdecken .
Divnn - Decken , Tiichdecknn ,
Waffeldecken . Dekorationen ,
sowie last neqe Tcppiche ,
Uuferstofle , Bettvorlefe »,
Steppdecken und modere De-
letenhn IskOufe . Fried , Prin -
eenstreleM . 2Tr . fMoritipU .

Oardinen , Teppich «. Tlseb -
decken , DlTandeekea , KOeet -
leriardlnen , Zettardinen .
Stores , Portliree . Steppdecken
Tollbettdecke «. LOolerstolle ,
Federbetten new. Stennend
btilig . Her »lt " sQele «e»betts -
Üiite . Zehdcnlcker S trete ti .
( iahe Rouafhaler PlataX

Eleganten Wohnilmmer
mit Teppich billig au »erkau -
len. Prlcke . NeakOlle , Jlger -
strtle 67.

Motallbattan . weit ,
«ckwan . hraee 76, —. Chaise -
iongnas 7. 1- e« Melcke .
*nt,sts trete 13«. Omergeb .
Parterre .

Küchen , moderne , mit
ohne Anrichte , roh. lestrieheo .
Riese n- Auswahl , enorm pre e-
wert . Himmel , LothrtngcrstrJS .

Pianos
m» ®« " * « n « « sal ixtcnt
Weintal , gute geferombte. tnenln
oe »teilt »lo ns« te grokei «ut «
mcht Mtteud aar «agen Por ,
tablmmo, daher mlmne preise .
Pia «il,i », Mgz Ptttk

And . eaostr . 47

Rechtibelotgotll

_ _ _ _ _

Msslger . Qe lcbutr . dl ( Netlel -
beckpiatzX Zhrll - , Straf - , Ehe- ,
Onadeasacbea . Längs Ohr ige
erfolgreiche Pragtal

Cmtsadbraomoas , Rechts -
büre Prinr . enallee 8. erledigt
alt »s. auch schwierigste Pille .

LandrloUar auSerdienst -
llck . Rechte belslend , Proael -
IBhrung , Elagtbeu , Ermltteluo -
gen, Beobachtungen . Lothrin¬
ger StrtleC ( RoaenthnlcrTor ) .
Haanovereche Str . 2 ( Oranien¬
burger Tor) .

EhmaclaoMnagroa
tU) ,5tr «, sechen ,

W WRW WW ( eooh
Im Armenrecht «) ,
Alimentensachen . ProreKfflhrg .
überall . Qesnchei Hervor¬
ragende Erfolge ! Beobach¬
tungen . Ennittlgn - , Detektiv -
treflerl Rechtsschutz . . Wahr¬
heit ", Direktor Wen dos, Kott -
buaer Damm 65 ( am der Urbaa - ,
Weser- . Kaiser - Frledrlcb - Str ) .
Neanderstrasse 7, Adalbert -
stretse 3, Grosse Frankfurter -
Stresse 10, Neukölln . Emser
Strasse SP. ( Auch Sonntags I)

Blerhteroll ». »aenllst , «et .
«oftmpe tt ( emtiTnct Botmbet )
Bntrctugg rar alrn , egdi utrt .
mürtlgr - aeiUbttii . «helfet ( wng».
A wirntern-, eirof jsrbtn !Stnaben -
etindie Segle Crtuldt : « Wonute
T woch n ». tönniil « ertasten I
•Tletgteldie beftentUiltuiriiMte -
»die . viele Unrrlrnnungrn . Not.
crtetlnng umlensL «nt » jsomtag
wvmlUagU.

Rectita - Auskunitel .
Invaiidea - StraBe 134, Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - ,
Senteastchen Daohachtungen ,

Ermtitelungea .

Hillgerichtet sind dte
Augen aller auf die Rech »-
deleklel . Wahrheit " ! Ans -
kOnfte , Beobachtungen . Ver¬
folgung ««! Sämtliche Rechts »
suchen ! Her \ orregenda Er-
tolgel Kottbeser Damm 65,
Netnderetr . 7. Adelbertslr . 3.
Große Frankfurter Straße 10.
Neukölln , Emser Straße 89.

Rockt # - und Ansknaftsblro ,
polaitche UeberseUiBgea ,
Orsesutk . Landsberger Allee 7.

Hilfe I Prozcßsscfaen , One -
deogesuebe . ReatenansprOcke ,
Kaufverträge , Steuersacbem .
George . Kettbueeratz . U,

aeeangverein , 20 stark .
sucht für Berlin O, Donnerstag
von 8 —18 I tOchtlgen Dirigen¬
ten. Schriftliche Offerten F.
Natusceeeski . Kfioigsbergsr
StrsBe 21, vorm IL. _
Ameke tarn 1. 6. ein besseres
Frtmleln , das perfekt kochen
kerne, etu Wlrtschefterln bei
einzelnem Herrn . Otfartea
Bfüger . Elblngerstr . 6 v. I.

Verkaufe 3 Bettstellen mit
Matratzee . Vertlko maonstlges .
Montag b. Stemel . Dolstger -

AmsmolioeMmas I
Ans Mllitlrminteln . - decken
fe ' tlgtDnmennißnlel prciswerL
Sßmtl . Herren - nnd Damen¬
garderobe arbeitel um, wendet
bflgelLreparlert . ßDdort , reinigt

Jülich , Schneidermeister ,
Alte Jakobstraße lüg, v. II Tr.

Anrieht « Kttch #
verkauft . Vcrwaltnr . lnvalldem -
strale X2. Qnergeh . IV

Vraoh . uu « hmoking -
an misg belle Westen für
Kallner verkfl . Kaisera ' lee 31.
Eingang QOntzelstr . Milcb -
laden .

Bnrhb Inder » rHetSe »
werden ebgnbolt und sauber
und preiswert angeferttgt
L nie Meyer . Ackerst . 13.
gkma . t . e , rnsniSölaeS
■aterrichtst . In Rißland diplo¬
miert * Sprachlehrerin . N. 37,
Sehwadterstr . 353. KalbeL

Vir # Ina
Stand », , Lacke , Schellack .
Bleiwell usw. kauft Jeden
Postee . Handlang ehem. Pro¬
dukte 0. 34. Wilhelm Stolze
Str . 38. _

Ktlutlergardtncm 3
Fenster . I Pen - ter - Küchen gsr -
dlnen in kaufen gesucht An¬
gebote unter Prei &angibe an
Expedltlen Lehmann , UebiC
straße ta _ _

r ahrradgauweh . Motor -
redgesack . Kßmmerelt . Gr.
Frankierter Str . 14 Alegen¬
der 300t-

Npirulbwhrcr ( neue ' ans , MQItßrstiefeL Bern, so ver »
kanten . Reder . Niomete -
»tr . 18. Stfl . 4. Neukölln .

Werkzeug und Schnellstahl
( konisch ) kanft laufend Jaden
Posten gegen Kasse Msngels -
dotL Olelmstr . 38 II. Fernrai
Norden 10432. Oeschlltsg . Z-7.

<drao « B« n - sn herhriMls
Oueoksilber . Plettn , Zabmge -
blsse , Münzen . Phetogra -
phlscae Rüokstüade , sowie
alle anderen Meie . 1t kam » rm
HSehstprcls . Silberschmelze
Heuduek " , KBpemickerStr . 187.

Pl . tUnabfdilat
gab mar ! Goldsachen , Sllber -
saehen , Ouecksllber , Staniol -

Rapler. Kupfer . Mßesing . Zinn,
Itckel . Alnm nlum, Zink. Biet

Olthstrampfasche , hSchatzah -
tead edelmetall - Ctnkaulsbttra ,
Wnberstr , 31 ( Aleg ander 4243) .

werden gesucht Ißr Fürsten -
waldo a. d. Spree Zu melden
bei Polier Schubert Sonntag
vormittag , la Charlottenburg ,
RBnnnstr . 9.

st Battatallaa mit Feder -
bauen lür 500 Mk. rerkeut »
( gewXStero , Zehdenicker Str7 .

Verliclico jeweaene und _neue Möbel vtrkaaft billigst 1pastuaefmbändler . Kol

twmwi gewayttrn siommignm ote remrinazige vl - . rstn
Wahrung ihrer Jnteressenund heauftrag - m dieselbe .

geleftoten Berhattblungen TA allem Nachdruck auf dt »

gischste fortzuführen und schnellsten » zu beenden . " —

WM
EfÄij�s

WBocheuitherln verlangt
KnmorBier Str . 8.
Ziege verkanft ( Bonn tag
vormittag ) Net », Lade -
ritaetr . St . _

Wer hllftT Jung . MKd-
ehen lu großer Not . kernte
Stellg . . brnnr - ht erOBc . Jn
kietrne dringend . Wer
leiht oder gibt Rat enm
Verdtenat A, K. 3» Bx -
Dedttiop diese » Blatte «.

S ' ki Baäw . "

� Wer gibt Ooealn ab .
Of ( arten untar A, B. KL

selig . Lothringer Straße 23.
( SobSebcser Ter) . Klealer -
• chrünkt . Vertikos , 65 Ot. 85. 00.
126. 00. neue xusammea 800 Ott
Bettstellen m. Matratzen 65. 80,
85. 00. Muschel - , engl . Bett -
stellca , Sofa . Chalaelaague .
Spiegel . Kommode , billiget .
Gr. Auswehl la elegeetea .
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende naob
eeßerhalb . _

Calagamkattakawl Smo-
klng . Cutaway , Pbeie - Apparal
>Xl2 mit allein Zubehör . koaipL
Fell ) saug verkauft Grata .

Jommeranfarthalt OroBa
Laube . Glauveranda .
Küche , ZuWiör . Auf
Pachtland in Heiligana ea .
direkt am Wald und
Waaser gelegen ,

ilbar aum P.

teure , lugkrjftlg
chüren u. Zeit «

Ipop -
. ja Bro -
iitochnften

MraÄ ? �
dienet . Petersen , Blena -
bo raer Btr . Httt , bo .

Rohrutthle werden ge¬
flochten
»• Tmtfj

irsttble r
an . Lpaol
V » , L *

Oha. »ahrel -

Nfihnaaehlna . gut er -
halten , verkauft Loh -
mann , Berlin O- Liabig -
mtrafle i ,

Unat tin -
reiaa vondehalber au

- - - - -

. . .
1000 U. sofort r. u rerkau
fen . Auskunft erteilt
Walter , Oerichtstr . 63.

Spiralbohrer . Werk

Cile� . � k - ,t

eine Treppe recht «.
vom

Wetgstelne . Mir HBndler .
billig rn verkaufen . Her -
sog . Mamelor Str . g.

KotUway - Anang . Frlo -
Größe 170, ru

>Yandenn an

N' °
Bowada ,

röBa�lTS.
ilngetr . 41.

Werk
C* aai

tore . Maschinen , neu nnd

Snirnlhohrt
an er Art smr neue ,rx
gebrauchte , kauft dau¬
ernd Moabit , itttheckar
Straße 11

aliei

%
' Äfflflf

M
Palieadenstr -

Straße 44.

r Str . **■ Vi

M
mono
Maßen # #

SMH
rlar . O* 01�

blicke.
Schicklar .
Eiäta _lL - - - — m,
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kklw» m «Welver , SWelvervnen
J &JWIWWI« « SeAA - K�»

Rch' uu�l Acktunft !
Herren, und Knaben - Koufektion !
w Hwtag , den 12. Mal . abend « « Uhr .«" Wik*, Sitzungen der Firmen :

Bender tu Cattmann , Epicker tu Co .
y »' •«<«8. de « 12. 2N« U abends 7 Uhr .

Schulz, «önigsgraden 2:
» hn u. kw » > a ( —

Freiberg tu Gerechter ,

Icl - k warne !

. ÄÄA " " , » " EÄSSS ÄÄ
PrinzenhOf , Dorotheenstr 75 II Z. 20. _ ,
Nur 3 Tage bleibe hier

; Uhr tt «tt

«. Werjchlowitz , Freiberg tu Gerechter ,
Jf1 Pinn, Freiberg tu Grünwald . David -
i- u- Cv� Heymann tu Cv� Bruck

�stein, Durra tu Sachs , Müller

Silimj! �KlÖCt'
arfihw « !

�tapelkonfektion !
» 6*?, ? den 12. MaU abend » 7 Uhr :

Nonigsg . aben 2,

' isevtliche Versammlung .
DI « Ztommission .

den 19. Rai 1919 . abend » 7 Uhr :

�glleäer - Versammlung
i ® den Dampfwälchereien beschäftigten

. . . . Arbeiter und Arbeiterinnen
SeftstNen. Wederstr . 17.

�
a*tim,*nfl«b£>" der' «rdeNsrber .

�° >nifch , «us,i »ch ,
M « Tenilch . Rechne « , «chreiben .

wamm #
15ff Ttra ' ir U8 , am Schleichen «abnftof .

Dt » « olmatfp « »

LlMgsls prslso .
Uhrmacher ,

NW 87. Beur�clrlr . 9.

• rkaul » on Dbreii n. SohmacksteKen .
Bedienung .

�T��Jeschker

___ _________________

• V*1* S,(nh,e' i ?. tni5' das , ich da , Atelier von Herrn
n �ialpisch « Siroft « 23, zur Anfertigung

ÄijÄÄtsnÄSÄSK ;
i . m' � «iitigst In meinem Unternehmen

Lz «hh o! >ttnin «un « sowie Wendtn werden
2toffJ roetb,n sut

|i]i r " " " flenommtn

. . . . . .

S « S ßiistk .

S�JOll, QqJjJ , "

kini(t5pMS,rö-
u. Sliöersciimelze ,

Telefon : MorHrplatx 3476,nnlri h! . . . oir - Telefon : Monuptarz S

CS Wn- , Colli, onn Sllüersfilaile ,
�

ROckgt&ntie u. Papiere
*e. Uhrer , Beatecke , Tafcl - Aufsatze .

w
• | U Zühngebttsse " * 0

.' iihh. _
8

RBckstlnde . Fnßbodenkehricht
, ' k""

To» Oold1??-
elC aZ

" ' »Urek ». ▼« rwerta . . .
zahn technische Zwecke und von Platin

' �bder Form ,
Sj�OowTor
RS

| Deatschsr Metaliarbeiter - Terbasd
Tarvaltuif «at . ll . Berti .

daß mmaef KoBefc ,
Todesanzeige

, Den Kollegen zur Nachricht ,
I der Schleifer

Ferdinand Schnell ,

SefaOnow, am &, d. Mts. gestorben Ist
Die Beerdigung findet am Sonntag , den II . d. M- ,

nachm . 5 Uhr, von der Leichenhalle des Gemeinde -

Friedhofes in Schönow aus statt

Den Kollegen zur Nacliricbt daß nnser Kollege

der Schlosser
Paul Thlelke ,

Stolplsche Straße 33. am 7. d. M. gestorben let

Die Beerdigung findet am Montag , den 12. d. M,

nachm . 3 Uhr, vou der Leichenhalle des St - Oeorgcn -

Klrchliofcs in Wcißensce . RWkeatrdße , ans statt

, Den Kollegen znr Nachricht daß nnser Kollege

I der Anschläger
Franz Hoog ,

N» , arder Straße 40. am 8. d M. gestorben ist

Die Beerdigung findet am Montag , den 13. 4 M,

nachm . 2 Uhr, von dem Trauerhause nach dem Barth ».

lomäus - Kirchhol in Weilensee , Falkenberger Chaussee ,

aus stall »

Den Kellegen znr Nachriehl daß unser Kollega ,

der Metallarbeiter
Walter Wolff ,

Wiesenstraße 8, am 7. d. M. gestorben isl

Die Ctnßschcrung findet am Dienstag , den 13. d. M,

nachm . 4 Uhr, im Krematorium . Oerichtstraße , statt .

Kege Beteiligung etwartel

Nachruf I

Den Kelle gen zur Nachriehl »aß nnser Kodein

der Elektro - Montenr
Paul Henkel ,

Dledeabofener Straße 6, am 4. d. M. geslorbet M.

Ehre ihrem Andenken I

Oia OrlawerwaKuno .

Zum 11. S. 19.
Traurice # Ofden ken

zum htnOgna Todeslage meines Heben Sohne », nnser «,

gnlen Bruder «, Schwagers . Enkels , NeBen and Vetters .

des U- Boot - Matrosen
Wilhelm Schmidt .

Deine dich nie vergessende Matter
Craa Margare ! « Schmidt nebst allen Verwandle «.
Nun ruhst du schon ein Jahr In deinem Wellen belle

Kein Hügel und kein Stein zeigt deine Ruhestätte
Keine liebe Mutterband kann dir ein »aar Bimmen »trenn

Mar kühle Einten bedecken dich, da, dar von um» allen
bweiat

Ich war »Inst stolz an! meine Sfihee , Ich reg «ie mit

Mühe groß , sie waren kerngesund . Der Ael teste kam

als Invalide aot Erankrelub und der Jüngste ruht Im

U- Kreuzer bei Oihraitar auf Meeresgrund .

■" r r —rm _ __

.
# Sstimt SpBilau.

>06 - _
Werkstatt 5 .

17 S o
" 0 « h nicht erhalten . Auf

rN�itu a as - Nummer der
i

a bkehlen . Busse .

�rbeitersekretär
lu- gesucht .
lÄWBRsirtii in Peine sncMrain

. % ArbeitersekretSr .

. . .

Alb . Körner ,
_ bei Hannever . Damm 41 .

oied
liMkZr Karl Reinhardt

• " ' «amipslraiM II? (a. d. LQUoytlnua )

d
und Harnarzt

dru�lelllleh
*' ' *c' "aäonl »ehe Bebandlnng .

Nh. Ü"' ' »» aulkllrende Dralls -

V�P1 in den �P�relb . ng simtilcher Heilver -
® «bend . e ,UI"len. voa ' ' s ' —2 mittags .

-

_ _ __ _ _ _ _ _

0 - ooooc >< > oooooooo o ooooooooooooooooooo�o

rvj�gpa MBffiHE - ffiAgjj""
Todv . ' Aia * « ! * « -

I Am 9. Mal, vormittags
! ZVaUlir, emschlief sonh .
I nach schweren Leiden ,

meine inmggeilebte ,
treusorgende Trau un¬
sere Hebe Tochter , Prau

, geb. Spielen
[ Ins Alter von 44. Jahren

Im tiefsten Schmerz
Carl Habermann .
ruaillle Solelau .
Die Beerdigung finde »

am- Dienstag , d. 13. Mal,
nachm . 4 ' VUhr . Ttm der
Leichenhalle des neuen
Jakobi - Friedhotesinder
Hermannstraße aus stutl ]

DüfilSifcHr
rrmBotlirtNiler -hrbind .

ßatirissinraHaai ksl-ßarlin.
Den Mitgliedern zur

Nachrlchl daß unser
Kollege , der Selterab -
zieher

. Emst U/annufh
I m 9 d. M. im Aber von
I 33 Jahren veratorben lab

>Ehre seinem Aedeokual

Die Beerdigung findet
am Dienatag , den 13.

, d. M- , nachm . 4 Uhr. von
, der Leichenhalle des

Himraelfnbrlsklrchhole «
Nordend , Blukeafelder
Straße , stall
Die Bezirksse wallueg .

Käu «
n IIa »

Intel ge seelischer Anl¬
iegung Ist nnsero De-
m «sin

Hflrla Iclößcher
Ntederbnrnlrnslr . 23, im
Aller von 43 Jahren mm
?. Mai froiwillig aus dem
Leben geschieden .
Ehre Ihrem Andenken . .

Die Beerdigung lindet
am Vontag den 12. Mal.
nachmittags 3 Uhr In
Marzahn statt . .

Um rege Beteiligung
ersnchtDIe Bezlrksloltg .

D. S. P. D. Meila
Am Prelteg , den & Mal |

verstarb nnsereOenossi « [
lirtHt BabepmanB

Warthestrafle 3S.
Die Beerdigung lindet

am 13. Mal. nachmittag «
dsUhraul d. Neu. Jacobt -
kirchhef Inder Hermann -
Strasse stall
Ehre Ihrem Andenke «.

' Der Vorstand .

L Soeben erschien :

" % glüdlidje Hepblif
'

� l >olksroman von 5re: heit , Liebe , Staat

?rcl nach den O. danken de # Thomas More

On . von Dr . Julia » B. Wenstel

noch öem feöer republikanisch Sesinnte

vi« >.
greifen sollte .

" nd j ' 4« Republik ift der Roman , der auf sozlallftischer

�ns����tischer Grundlage alle Sedanken bringt , die in

)){.|
�e ' t verkörpert werden und nach Auodrudf ringen .

9 Sebunüen Mt . 6,50 broschiert Mk . 4,50

Kein « Dorrlnsenilung de » Betrage « .

Sn beziehen nur gegen Nachnahme » o # !

* 14 Schließfach Nr . 41 , verlin - Schöneberg 1 «

Ken!

| ücrl . fieschältsdisner -n.
Piier VerelDlgnög

Niederwallstraße 2» 27.
Am 7, Mal verstarb an

derProletarierkrankhalt

Ml - «
Warschauers ». 8S.

DI« Beerdignag findet
am Montag , den 12. Mal
S4 Uhr auf dem Oemelts -
Je - Priedhol Ertedrlcha -
fclde Staat
Ehre «einem Andeokenl

Zahlreiche BeteHignng
erwartet Der Vorataud .

Am 8. Mai verstarb «aalt
nach schwerem Leiden
meine HebeFrnn . unserer
Kinder gute Matter .

Anna BusM
geb. Becker .

Beerdigung am Mon¬
tag. U Mal. nachm . 4V
u»f . von der Halle des
Ertodrkhslelder Kirch -
holen In Karlahoral an «
Eriedrichafeid «. M. ß. I »

Carl Badlaek
«od K nder .

VMfWfPF ' " « �«»«»Mrfwa o. m. k M. Born « SM Naaenhetd « « : Cr ! Bommea , Berlin W 13; RndoS

fClUXicr . Carlni , Berlin NW 53; Dallber & Mßhrlng , Berlin C2; Johann Dcltmann . B. - Wilmersdorf , Landhaus «». 31»

Pr »#z Joaal OlrBrer , Berlin W 50; H. Haekbarth . Berlin N; Otto Hanke , Berlin - Temptlhol , Berliner Str . 145; Otto liermaZ

Berit « NO 53: Qerknrd HlnacUhg . BertloNW ; Lmdwlg Kanter . Berlin W« : Wilhelm Krnote , Berlin NW 23, Paelalr . 23: Oeori

Kteoill Berlin S 6I. Blrwnldatr . 10; WnJtcr Rfisler . Berlln - Wllmeraderl ; Angust A. Runge . Berlin N 34: llelnr . Lottmand

Berl • SW, Hngelberger S» . 2»; Erlte Mnnnaae . Charlotienburg ; franz Ensch , Berlin SW29 . Qneisenaustraße IM; H. Pussecu

Berlin Wirt , Nnchodstr . 24: Engen Rlel , Berlin W57: Silo Ruhin , Berlin NW 23: Wilhelm Ranze . Berlin C2; Engen SzattlU

Berlin W30 ; August Schönebeck . Berlin NM, FresikowslraCe 47; Reinhard Schwarz . Berlin W 57; J. Siernbcrg . Beritm ?

Sehflneberg , Berchtesgadener Str . 14: WUh. Wlllgerodt , Berlin - WHmerzder *; W. Weltes . Berlin W, Kmnßratendamm llddl

Herzberg » Co , Chzrlettenbnrg ; Onstev Meynemaun , Berlin NSO, Brakerstr . II .

GroßhUntflßr: � . ��ÄZV- w�

Bezirk ValdinaDBilDil
Den Mitgliedern znr

Nachricht daß «naer

"Rcinliold Genz
an den Folgen einer
Scfanßverletzung , die er
an «einer Arheltiitello
ans dem Hinterhalt er¬
hielt versterbe # Iii .

Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 11. Mai,
nachmittag « 5 Uhr, aal
dem neuen Friedhol in
Hermsdort statt Um
rege Beteillging eisncbt

Die Bezlrkaletlong .

| Franz Älenär e««jn

Minna Mendt
»ab. JN«w».

Vermählte

MUor- Olpii
N. d. D. A- . S�B.

Ucbungsstunde ;

Beiierztagi »od J - vlt Bkr

abtBdi , tu Gesaoguaal de »

kölDlzdien CjuuazlüDt »,
InsslstraBe 2 - 5 .

Stinimenbegabt « Herren , die
gewillt «lud , dem Chor beliu -
tretea , aowte kleine Vereine .
die eventl . beabsichtigen , sich
z« verschmelzen , sind zu den
UebangsatuDden Ireuadt ein¬
geladen .

I. A. : Der Vornlnnd

AoOtung . Aelituoc -

Tegel .
Die Spedition Tegel Pott -
holl ) teuren der Berliner
Stt . bßmacb Baheholstr . 18

verlegt

S . Ü . 4t *

r,Äc�trU : l ' . »

TaaztozlUot i . Velubarluo -
Tempelhofer Uter Ii ( am
Halleaehea Tori . Antßagcr -
Kurse , ungeniert Privnlunter -
riebt tcderieit modernerTnnz -
Zirkel , ß. Juni 7\ Uhr abends .
zlmtllcbe Tknze der Nenzelt .

Möbel

jeder Art

preiswert

GrcBß Huswalil

H - UM
BERLIN

Bmnnenstraflo 7
NSheRosenthalerPlatz

Plioto-Apparate
aller Art

Pbotocr . Artikel

ässssÄtrssa
KataJ. omsonst u. portofrei

Jonass 4 Co. , Berlin 8186 ?
Belle - AIHance- Str . 7 — 16.

OemOsepflonzen .
Salat Kohlrabi . Ret- , Weiß. ,
Wlrsiogkolil , 1 oraaten . taglich
Irlach gezogen , ampfehlen in
Jeder Menge . Ferner frisch
eingetrofien Alpenrosen , Aza-
llen. Bus uz in selten schöner
Ware

E . Boese & co .
. � Q- tn. b. H.
Landsberger Straße M,

Gummi
gibt es za wenig , dalßr gute
Erzatzberel long . Prima Seh nl-
ranzen au Loder , prlm » Rnck - ,
säcke mit Ledarriemen «ad j
«IIa Bedartsaroihal Mir Rad- I

der „Freiheit " .

gleich welcher
Offert unter F.
. Freiheit '
Straße 139L

Oefl.
. . . . .Expd .
Reicheoberger

Mein Burenu beiludet «Ich letzt
_ Berlin C,
Rononlliolvr Stroaaf TO.
Pernspr . : Amt Norden 3945.
Dr . Weltmann ,

Rechtsanwalt

Wirklich
billig n reell kauft ttian geJio -

nur lam

Möbell�aus

Osten
3 * Andreasatrafi « Z4»

Bolenfnoen
werden tofert eingestellt .
Qlrschaer , Qltschineta ». 92.

3 zuuerM
Botenirouen

zom Ansiragen der . Freiheit *
iür sofort gesuchu Melduegen

oder ältere » Piano , »ueb

» unV�bÄtTJ
Preisangabe erbeten

EflelmetoIletnkQDfl
Plntinaabltlle , Zahngtbliaa .

Oold. Silborablfille .
Frnn Knnth Zlonaklrchstr . H,

Metalle Jeder Art n,
höchsten Preisen knult Zweig ,
lavulidenstraße 142, Telephons
Norden 9649.

Möbel . Nach
(lefevt lainplclle tBehinninZrin »
richiunaen iewii clnulnc SKöhtb
ftfide. äü di tu. XeihchigiM schd i»
fei aiidfitv etc . dt , am Dtonloo
tatcrt Sor .

_ _ _

.
SRBbcltrrbU

n tzbeimunn . «kinlu SoMunm

Reizende
Schlafzimmer . Spotee�mm*

mm
Trumean . Teppiche . Feder «
betten verkauft Tcltz , Köpe- »
Dicker Str . 154,4. F. tg. Verkaul* Händler vccU



Scrtoiö süMlimMWer Kuhlmme (IL S. % I .
Dienstag , den 13 . Mai , abends 7 Uhr

Große öffentliche Volksversammlungen
la Friedrich - Werdersches Gymnasium , Schulaula , Grünthaler Straße 5, Leulölln : ,4, #Aula Friedrich - Wer dersches Gymnasium ,

Niederwallstraße 34 ,
Llnionsbrauerei , Hasenheide 22 ,
Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 ,
PatzenhvserBrauerei . Landsberg . Allee26 - 27 ,
Königsbank , Große Frankfurter Straße 117 ,
Alt - Berlin , Blumemtraße 10,
Komeniusfestsäle , Memeler Straße 67 ,
Ärania , Wrangelstraße 1041 ,
Lokal „ Süd - Ost " , Waldemarstraße 75 ,
Äula Gemeindeschule , Tilsiter Straße 4,
Aula Gemekndeschule , Görlitzer Straße 51 ,
Brauerei Pfefferberg , Franffurter Allee 114 ,
Aula Königstädtisches Lyzeum , Greifswalder

Straße 24 - 25 ,
Musikersäle , Kaiser Wilhelmstraße 34 ,
Bötzow - Brauerei , Prenzlauer Allee 242 - 247 ,
Pharussäle , Müller straße 142 ,
Borussiasäle , Ackerstraße 6- 7,
Schulaula , Müller - , Ecke Triftstraße ,
Schulaula , Liesenstraße 66 ,

Schulaula , Grünthaler Straße 5,
KlosteWarten , Am Spandauer Schissahrts -

kanal .

tlchkeaberg : w

Casö Bellevue , Hauptsttaße 42 ,
Aula , Parkaue , an der Möllendorsstraße ,
Turnhalle , Bürgerheimstraße 3.

Relulckeudors - Osl:
Hubertussäle , Pwvinzstraße 77 - 79

5r ! edr ! chshagen : �

Konrad , Friedrichstraße 136 .

llemilkendors - Wefl:
Hartmanns Brauerei ,

Scharnweberstraße 101 - 104 .

Tegel :

Borsig - Kasino , Berliner Straße .
Weibevsee :

„ Zum Prälaten " , Berliner Allee 257 ,
Albrechtshof , Parkstraße .

Mölln :

Kllem , Hasenheide 13 .

Brß :

Rabatz , Chauffeestraße .
Lderschönewelbe :

Mörners Blumengarten .

kopevlck :
�

Gesellfchastshaus , Grünauer Straße �

Pankow :

Zum Kurfürsten , Berliner Straße

SchSneberg : _

Aula Hohenzollernschule , Belziger &

Steglitz :
Aula der Realschule , Stubenrauchp�

Treplow - Vlmmschulenweg :
Spreegarten , Alt - Treptow 10 - 13 .

wilmersdors : .

Aula der Oberrealschule , Am Seep�

Tagesordnung : Die U. S . P. D. und der Frieden .
Referenten : Aufhäuser , Martha Arendsee , Berger , Brühl , Breltscheid , Crffpien , Dr . Cohn , Däumig , D %

Goß , Ad . Hoffmann , Haase , Paul Hoffmann , Kubig , Kuhnert , Küter , Leid , Lampe , Laukant , Dr . �

Malzahn , Mehrhof , Pessier , Radtke , Rosemann , Rettschlag , Dr . Rosenfeld , Schüning , 6 #

Stöcker , Vogtherr , Dr . Wey! , Wegmann , Witzke , E. Wurm , Ziegler , Zeuner , Zubeil , Luise

j Arbeiter . Arbeiterinnen . Genossen , erscheint in Massen !
Kestalkek diese versammiliugeu zu mächligeu Sundgcbuuseu gegen jegliche llulerdrllckunz durch den inlernalionliien

.

Ii « und Sapllallsnnis ! Der geschäflssührende Ausschuß .

entscher Holzarbeiter Uervand
At : stmt W»rltzpl - tz 14613 . 33 74. Verwaltung S erlin «orten : ettlln , «ungtstr »?» 34.

I

Krancl ) en - Rersammtnngen .
vichltt . Sejitk Oft «» i . Montsg . den 12. Mai . nachmittag » 4X m,r . in den Comeniussälen . Memeler

Straße 6Y. Tagesordnung : 1. Bericht von der Seneralversammlung . 2. Neuwahl der Bezirks .
Kommission . S. Der Stand unlerer Lohnbewegung . Mitgliedsbuch legi timiert .

Möbelpolierer . Pelzer und Magazinarbeiter . Montag , den 12. Mai , gleich nach Feie «dettd . Für Bezirk
Oft «». Jiirstenderg . Festsöl «, Frankfurter « Nee 2. Fiir Bezirk Tüdosten . Märkischer Has , «dmiral .
straße 180 . Fllr Dezirk Norden . Büttner . Echwedter Etroßz 23. Tagesordnung : 1. Bericht von
5er Senerolversammlung . 2. Zlcurvahl der Bezirksleitung . 3. Belbands - und Brancheuangelegea »

aorbmacher . Montag , den 12. Mai , abends 7 Uhr , bei Marzinkowsbi , Michoelkirchstr . � 24. Tagesord »
nung : 1. Bericht ildei unsere Lohnbewegung . 2. Berbandsangel - genheiten .

llrbeftrr und «rbe ' . terlnnen der «lavier� «laviatur » und Mechaiikerbranche . Dienstag , den 13. Mar ,
abends 6 % Uhr , And: «as . F«ltsSle . «ndreasstr . 91 Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen

4 VSKar Zienou sU. S. Die ZuKunst der Ziepublik . 2. Der « ompf in der Berliner Holz .
sndustrl ». 3. Der Stand unserer Torisbewegung . t „

vrecftsler . und Treppengeländerbronch «. Donne . stog . den 15. Mal , abends 7 Uhr , Berbondehau » , Runge -
siraße 30. Tagesordnung : 1. Bortrag des «ollegen D - nzer Ober das Rätesystem und die

. i deutschen Arbeller . 2. Bericht von der Generalversammlung . 8. Derbandsangelegenheiten .
Saktilchler . Bezirk 8. Donnerstags den 15. Mai . nack, mittags 4 Vi Uhr . in Habels Brauerei . Bergmann -

strafte S/7 . Tagesordnung : 1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Neuwahl der Som -

i nNfflon . 8. Beroandsangelegeichelte ».

Uerlranensmlinner - Rersamnilnnge « .
»er DrechNer und der TreppengelSnderbranche . Montag , den 13. Mai . abend » 6V4 Uhr ( im «rbeitslosensaal ) ,

Aungestr . 80. Tagesordnung : Unsere Lohnbewegung .
Stellimicher . Dienstag , den 13. Mai . abends 7 Uhr , bei Hummel , Sophienstr . 5. Tagesordnung :

Die setzige Lage in unserer Branche . _ , ,
Kollegen , e , ist unbedingt erfoiderlich . daß sämtliche Versammlungen in

�ogesvrbmlng besucht werdell .
Anbetracht der wichtige «

Di « Ortsverwaltung .

i ZZeulscher TranAorlarbellei-Verbaab
Älchtnng ! Achtung !

Zitlkßmtt zm ortlicht » ktilksglMmmli-ilj
Am Montag , den 12. M° « 1919. abend » 7 Uhr .

jtn den Andreassestsälcn . And. easstr . 21:

' SittiiL «»»mimsWulilis »r. I. LmiliUSlS
Tagesordnung :

'
s . Geschäfts-?' Kassen - und Arbeitsnochweisbericht .
S. Ausstellung der «andidateolifte zum Berbandstag

in Stuttgart .
4- Anträge zum Berbandstag . _
& Erledloung sonstiger eingegangener Tntrag «.
«. Deschäk llche ». _

Ohne Drlegiertenkart « und Mitgliedsbuch dein Zutritt .
Di » Bezirksverwaltung .

, wsili sozlalfstiscli -komniiinisliictier

i Zeilungs - Spediteure fircss - Berlin.
Votftasr . dco 12. ▼ormittatrs 9 Uhr bei
I Prens l *ncr StraSe 29

ortfenü . Mitäüedsr - Bramm' un}.
Kltzli . der werden vor B«| laa d Versommlont «nfzanominet -
�POaktUyIp » « * ) wUielebes Cncksr . e * «rvtr «. «
V Vorstand .

Sfijoiill Her �iirainttsirlltk!» Midi ' onM
0r « » ar « vpe Sroh - Berltu . Büro : <72 . «tralauer ttr 58 .

Montag , de ' 1 - Mai 19 : 9 , nachm . 4 Uhr
Üb ätewertschaftSban «. eureluftr 1A, Großer Saat

Bersaulitilttttl ,
der im Verband �er Vüroange ' - ellten oraani -
siezten Angeftcllien . der Ortstranlenkassc » .

rageeordauu » :
l . Un' ere A- nNou �»e- ereni : Kalleae ©. vehmann . » reSden .
3. rtStnisi »».

«et bei Biditliitett b « Ta. irtortmmn !fl e» Pfllck-t . hetJ leben
In »»Irrem Verbände ov «N nerie » R. ve�e» , » ei » einen.

MI a' iebieuA i alt mit' : - _ alt Brandl eutet «»«».

Ii Us ikStrbKl fnimii in Lrltjisst . tüjlha . tti
ßrpaifjl BBfB Mi CMm§lffrifJf .

Dienstag , de » 13. Mal 1819, abends 9 Uhr ,
im «önigftad . - Kaftna . Holzmarklstr . 72. Ecke Alexan -
berstrab «. uniaeit Aiexanderplatz ,

Prsteft - Äersnmmlttng
Tagesordnung :

dt » Berfchleppvng unserer Lohnforderung « » seit ««»
des Reichslchatzamt «».

Kollegen und Koll - ginnenl Zrscheint vollzählig ZU
dieser Versammlung .

Auch die jugendlichen Kollegen und Kolleginne »
sollen deweilev , dotz st * aus dem Posten find .

» eu , di er Tran . por,are,e . ier,z >erl >- >u0
PemraUirr daudde » HausanoellelU » » .

Sonntag , ten 15 . Mai , nachmittags 6 Uhr ,
im Zestfaal Staüthau » , Eingang Klosterftraße

— '— Mfreö - Sekrle - �benö
» wann stellt ihr , d Soldaten , die strbeit endlich ein ! "

yrrr Rudolf teouharö spricht über : » der Komps gegen die vossea . '

Der öilüungsauofchuß
Se « vrrbonöe » fozialöemokrat . Wahlvereine U. S . p . v . Br - Seillns .

K P

Ciurlüt!£n!>' ir!l

' i�a

. . . . . . .

M,i

T. eo « ' 4 "
1. Vo* trat -
l EreSmone ' V

Verlag ! geaosseafchasl „?re ! heU- e. G. m. b. y.
_ _

» « Berti » .
_

Generalversammlung
Montag , bcit IS . Mai ,
nachmittags 5' /e Uhr , in der Aula der Schule
Weinmeifterstraxe 1617 , Tophirn Lyzeum .

TageSoidnung :
1. Bericht te » Vorstandes .
2. Ersän ' unsSwahi zum Vorstand .

Zutritt zur Generalversammlung kann nur gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarten erfolgen .

ver Ausfilksrak .
I . S. St . Knter .

Porliers . Zahcsluhlsöhrcr . Wächter .

Grvtze öffentliche Versammlung
am Dienstag , de » 18. Mai

tn den Armlnhalleo , Kommandantenstr . 58/50 , abend »
J ' A Uhr .

Für den Weste » am Donnerstag , de » 15. Mai , in
d«r Aula der 20. Gemeindeschul «, abends 7 % Uhr , Chor .
lotlenbutg . Bleib treustr . 43.

Tagesordnung :
DU ablehnende Haltung der Hausbesitzer z » unsere «

Tarif .
Stellungnahm « zum Streik .

Kolleg «» erscheint t » Massen .
DI « Verbandsleitung .

Lculscher Welaffarbelter-vA
NerwaltungastellrÄerlinUS

«»| d>äN», »it » o » 0 - 1 Zthn «ui » « » » A, j»>
Uaieptzon : � _ _-

Dienstag , den 18. Ral 1919 , abends 6_

Branchen -BersamlU' �
der Werkzeugmacher , Schnitt - und '

bauer , Borrlchtungsbaucr , Schn� '

macher und Werkzeugschlc. �
l » de » Eophiensälen , Sophienstr . 17/18 .

Tagesordnung : )
I . Da » Rätesystem . Resersni : Kolleg «

"

2. Diskussion .
S. B arichenangelegenhetten . . . � I>

Zahlreich «, und pünktliche » Erschein «-
wartet .

Achtung ! Metavschleifer . �4%
Galvaniseure , Hilssarbeilcr u. - arbc «'

Der Hauptouslchutz hat in feiner fj},'1' '
89. April erkannt , da » für alle Jreihands «
oaniseure , Hilssarbeiter und Arbeiterinn ! »,�
einder Lohnarbeit die Akkordbasis als
gilt .
Als » «l » Abzug von 15 Prozent nicht mtV

kommt ! y:
Ferner weisen wir daraus hin , daß d' « �s

» ersammlung vom 24. April beschlossen W' Jf
Kolleg « unter den M ndestsätzen de » Soll «»' ,
In Arbeit treten darf .

_
DI » Dr! 4�%|

Verdaud der Sattler u . Vor #
tHrtoverrval ung Omiiu

«IchtdUder - vottrag Uli . . . . .ftl . . f . . . . .. . ' li

„ Bewohnbarkeit der Welten "
statt . Bai und nach dem Vortrag Führungen durch
oa # Astronom . Museum und Beobachtungen mit dem
grotzen Fe . nrohr . Eintrittskarten zu 1,25 M. sind im
Paiteibureau , Königsberger Str . 27, sowie im Wahl -
lokal von P. Henschter , Markusstr . 47. zu haben . Der
Ueberlchutz ist für dU in Halt bafindl . Genossen de .
stimmt .

B» bittet u zahlreich « Beteiligung
der Beumstaltee lSeo . W. ( MOccL

lZlllchtii - Vtlsliiiiß
Tagesordnung :' 1 Bericht von de » Verhandlungen

Fobrikaiite »,
2. Tiskussion .
8. Berrchledene «.

hei :Erscheinen lämtNcher
bringend gebot ««.

Kollege » und

. DU BranL
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